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Der Sachverſtändigenbericht.
Militärkontrolle und Wahlpropaganda.

Nach ziemlich einſtimmiger Angabe der franzöſiſchen Preſſe, die
ja an der Quelle ſitzt, wird mitgeteilt, daß der Sachverſtändigen
bericht fertig ſei, am Sonnabend der Reparationskommiſſion vorliege
und von ihr an die einzelnen Regierungen weitergeleitet werde.
Eine interalliierte Vorbeſprechung zwiſchen den Miniſterpräſidenten
Englands, Frankreichs und Belgiens wird für Ende der nächſten
Woche erwartet; die oft angekündigte große Vorkonferenz der Entente

über die Reparation möchten die Pariſer Gerüchte ins Ende des
Monats April verſchieben, vielleicht ſogar in den Mai, bis das deutſche
Wahlergebnis vorliegen wird.

Soweit man aus den Vormeldungen ein Urteil ſich bilden kann,
hat die ſeinerzeitige Veröffentlichung des „Matin“ zum Teil un
richige Angaben enthalten. Das Moratorium, das uns gewährt
werden ſoll, wird auf 4 Jahre feſtgeſetzt, nicht auf 8, wie es ur
ſprünglich hieß. Aber während dieſes Moratoriums wird Deutſch
land nach dem Sachverſtändigenbericht Sachlieferungen und Be
ſatzungskoſten zu tragen haben; damit das möglich werde, ohne daß
die zur geplanten Reparationsregelung unerläßliche Sanierung geſtört
werde, ſoll eine internationale Anleihe aufzulegen ſein, aus der
Deutſchland die Koſten ſeiner Moratvriumsverpflichtungen zu be
ſtreiten hätte. Die Ziffer von 2 Gpldmilliarden jährlicher Zahlung
nach Ablauf des Moratoriums erhält ſich hartnäckig; und im übrigen
ſoll das Tempo und der Erfolg der Sanierung Deutſchlands darüber
entſcheiden, in welchem Maße der Anlauf zu den Barzahlungen ge
macht werden ſoll.

Sicher iſt es nunmehr, daß der Bericht der Sachverſtändigen
ſich grundſätzlich auſbaut auf der Wiederherſtellung der Wirtſchafts
hoheit des Reiches, auf der Ablehnung einer Reparativnsprovinz mit
beſonderen Fauſtpfändern und auf der Heranziehung des geſamten
Reichsgebietes zur Garantie der Anleihen und der Reparation.
Für die Anleihen ſchön während des Moratoriums ſollen nach
dem bekannten Syſtem die Eiſenbahnen als Garantie dienen,
und im übrigen werden indirekte Steuern verlangt. Der
Sitz auch der großen Goldwährungsbank wird in Deutſchland ſein,
und es heißt, daß Deutſchland in dieſem Punkte zwar gewiſſe Opfer
zu bringen habe, daß aber im Ganzen gerade die Währungsreform
und die Sanierung ohne Verletzung des deutſchen Ehrgefühls und

i voller Erhaltung der deutſchen Souveränttät möglich werden
en. Wenn die Sachverſtändigen tatſächlich wie es heißt, auf die
früher erklärte Bereitchaft Deutſchlands, ſich dem Spruch eines un
parteiiſchen Komitees zu unterwerfen, hingewieſen haben ſollten, dann
muß man erwidern, daß Reichskanzler Marx auf dem Jnduſtrietag
ausdrücklich die volle Handlungsfreiheit Deutſchlands gegenüber dem
Bericht betont hat und daß die frühere Bereitſchaft Deutſchlands
einem Kollegium gegolten hatte, dem mindeſtens neutrale, womöglich
aber auch deutſche Sachverſtändige hätten angehören müſſen. Die
Angabe, daß die Feſtſetzung und Einſchätzung der deutſchen Zahlkraft
eine Sonderarbeit der amerikaniſchen Sachverſtändigen geweſen ſein
ſoll, genügt nicht, um die frühere Bindung Deutſchlands zu erneuern;
denn die Sachverſtändigenkommiſſion iſt nun einmal eine reine
Gläubigerkommiſſion geworden.

Eine Pariſer Zeitung proteſtiert auch für Frankreich jetzt
ſchon gegen den Bericht und meint höhniſch, die Sachverſtändigen
hätten eine herrliche Lokomptive gebaut, um mit ihr durch den Ozean
zu fahren. Dasſelbe Blatt will auch an der Reparationsprvvinz als
Fauſtpfand feſthalten und die letzten Erklärungen Poincarés laſſen
durchaus nicht erkennen, ob Frankreich nach dem Wunſch der Sach
verſtändigen die Wirtſchaftshoheit des Reiches wieder herſtellen will;
die Ankündigung eines neuen Wirtſchaftsregimes an der Ruhr durch
Poincaré reich t noch nicht aus. Es iſt deshalb abwegig, wenn in
einem ſonſt ſehr ruhigen Artikel das Blatt der franzöſiſchen Jnduſtrie,

pernünftiger als das oben zitierte in den wirtſchaftlichen Betrach
tungen, politiſch glaubt, Deutſchland behalte ſich freie Hand vor, um
etwas abhandeln zu können. Für uns geht es um Kopf und Kragen,
nicht um einen Handel; und wir ſind mindeſtens ſo frei gegenüber
dem Bericht wie Frankreich.

Die Pariſer Preſſe iſt voll von Meldungen über das Anſchwellen
der deutſchen Rechtsbewegung; auch drüben hat eben die
Wahlpropaganda ſchon begonnen. Und die Methode, mit der man die
deutſche Note über die Militärkontrolle kritiſiert, gehört gleich
falls ſchon in die Wahlarbeit für den Nativnalen Block. Man hat
es in Paris ſehr unangenehm empfunden, daß die deutſche Note das
Thema der Abrüſtung ſtreift und ſich an Verträge und Völkerbunds-
ſatzungen halten kann, wenn ſie nachweiſt, daß die Kontrolle der
deutſchen Abrüſtung dem Wortlaut der Verträge nach nur als An
fang der allgemeinen europäiſchen Abrüſtung zu gelten hat. Von
dieſer iſt bei Frankreich und ſeinen Vaſallen ſo wenig zu merken,
daß heute in dem um die Landmächte Deutſchland und Rußland
verkleinerten Reſteurvpa mehr Soldaten unter Waffen ſind, als 1913
in ganz Eurvpa. Die Pariſer Preſſe erblickt in dem offiziellen
deutſchen Hinweis auf die verſprochene Abrüſtung engliſchen Einfluß
And zeigt ſich recht nervös darüber. Aber wenn auch England jüngſt
in Paris durch Robert Cecil die Abrüſtungsfrage hat anſchneiden
ſaſſen, wenn auch Macdonald mit der friedlichen Gebärde von Singa
pure ein gutes Beiſpiel gegeben hat und den Völkerbund veredeln
will zu dem Hinweis der deutſchen Note bedurfte es keiner eng
liſchen Beeinfluſſung. Was in den Verträgen ſteht, das wiſſen wir
auch ſo. Der ſonſt ſo beleſene Juriſt Poincars ſcheint freilich dieſe

Vertragsbeſtimmungen nicht zu e
Paris, 4. April. W Der Redakttonsausſchuß des Ko

miters Tanes hat geſtern ſeine letzten Arbeiten au dem Bericht des
Ausſchuſſes fortgeſetzt. Für die vorgeſehene gemeinſame Sitzung der
Komitees Dawes und Mac Kenng, in der die Sachverſtändigen den end
zültigen Wortlaut der beiden Berichte zur Kenntnis nehmen wolleniſt nach Havas noch kein beſtimmter Tag feſtgeſetzt. Zer Temps
nintmt an, daß die beiden Berichte am

Sonntag vormittagder Reparationskommiſſion übergeben und ven der franzöſiſchen Preſſe
am Sonntag abend unt in den ausländiſchen Blättern am Montag
früh veröſſentlicht werden können.

Der Reichspräſident hat auf Vorſchlag des Kabinetts eine Ver
ordnung erlaſſen, durch die der Reiſeverkehr ins Ausland erheblich
eingeſchränkt wird. Beſonders die Maſſenwanderungen, die in letzter
Zeit nach Jtalien einſetzten, haben viel von ſich reden gemacht. Wer
eben reiſen konnte, reiſte in das Land, da die Zitronen blühen. Man
kann nun verſtehen, daß den Deutſchen, die ſeit nahezu ſeit einem
Jahrzehnt, zuerſt durch den Krieg, nachher durch die gräßliche Jn
flation, vom Auslande völlig abgeſchnitten waren und das ſe
unſeren Ungunſten, nunmehr den Zug ins Ausland in verſtöMaße verſpüren. Wie immer aber in ſolchen Fällen hat es ſich
herausgeſtellt, daß die Schattenſeiten größer ſind als die Lichtſei
Nicht nur die Herren Raffkes mit t em ſich unangenehm
machenden Anhang, ſondern auch andere Deufſche verfügen leit
über das nötige Maß an Difſziplin, um i wenigſtens dem Auslande

das Schauſpiel zu erſparen, daß Tauſende von Deutſchen im Lande
hungern und darben, während andere wieder durch ihr großſpuriges
Benehmen einen Reichtum vortäuſchen, der nur zu leicht zu falſchen
Rückſchlüſſen auf die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands führt. Wer
ins Ausland geht, der muß ſich bewußt ſein, daß er als Repräſentant
ſeines Volkes, gleichſam als Typ, auftritt und gewertet wird. Für
wen das eine zu große Kraftanſtrengung bedeutet, die er in der Er
holungszeit vermeiden möchte, der bleibe zu Hauſe. Die Reichs
regierung hat ſich wochenlang mit dem Problem herumgeſchlagen, wie
dieſem Unſug ein Ende gemacht werden kann, ohne gleichzeitig die
Unſchuldigen zu treffen und ohne ſich durch eine allzu ſtarke Unter
bindung des Verkehrs in das Ausland ins eigene Fleiſch zu ſchneiden.
Wenn aber in den erſten Hotels von Rom, die von Deutſchen über
füllt ſind (man ſchätzt die Zahl der Deutſchen in Jtalien augenblick-
lich auf 100 000), Anſchläge an gebracht ſind, in denen daran er
innert wird, daß die Deutſchen ſich in erſter Linie an den Samm-
lungen des Auslandes zum Beſten der hungernden deutſchen Kinder
beteiligen möchten, wenn ſogar in Anſchlägen die Deutſchen auf
gefordert werden, der notleidenden italieniſchen Kinder zu gedenken,
dann ſagt das mehr als alle vielleicht durch Stimmungen beeinträch-
tigten Berichte über das Verhalten der Deutſchen in Jtalien. Es
ſind beſonders außerordentliche politiſche Gefahren, die da gebannt
werden müßten. Aber auch wirtſchaftlich ſind die Gefahren nicht von

der Hand zu weiſen, die durch eine all lzuſtarl r

Geldes ins Ausland entſtehen. Man ſoll ſich n,wie das auch in der vom Reichsfinanzminiſter heransogegebenen

Schrift „Feſte Mark ſolide Wirtſchaft“ zum Ausdruck kommt, daß
unſere Rentenmark keineswegs ſchon eine ſtabile Währung iſt. Sie
iſt eine labile Währung, die ſich im Gleichgewicht hält, und ſolange der

läßt ſich noch gar
welche Momente das Gleichgewicht ſtören können.

e vergl. S. 6.)

geſamte Reparationskomplex noch nicht gelöſt iſt,
nicht ſagen,

Deuſſchi ands Jehbergang

zur feſten Währung.
Eine Rechtfertigungsſchrift des Finanzminiſters Dr. Luther.

Berlin, 3. April. Der Reichsfinanzminiſter Dr. Luther zeigt
in ſeiner Schrift „Feſte Mark, ſolide Wirtſchaft“ in einem Näckblick
auf die Arbeit der Reichsregierung währent der Wintermonate 1923 24
die Art und die Schwierigkeit der auf der Regierung laſtenden
Arbeit, die Mark zu ſtabiliſteren und durch finanzpolitiſche Maß
nahmen die Stabiliſierung zu ſichern.
einzelnen die Erhöhung der Einnahmen und verneint u napen an
eine Beſprechung der Beſitzſtenern, daß eine weitere Erhöhung dieſer
Stenern von der Landwirtſchaft, der Induſtrie und dem Kapitalbeſitz
noch getragen werden könne. Cenſuwenig könne die Belaſtung des
Verbrauchs noch geſteigert werden. Die noch immer

fehlende Steunerhoheit und Zollfreiheit im beſetzten Gebiet

haben die Reichseinnahmen geſchädigt. Und um den trotz aller
Anſtrengungen verbleibenden Fehlbetrag des Haushalts zu beſeitigen,
habe auf neue Steuern geſonnen werden müſſen, die dem Volke in
der Form der Hauszinsſteuer auferlegt werde. Hinſichtlich der
Aufwertungsfrage betont Dr. Luther die unbedingte Notwendigkeit
der Löſung dieſes Problems, die auf Grund des Ermächtigungs
geſetzes erfolgen mußte, da der Reichstag, wie die Verhandlungen
zeigten, eine poſitive Regelung nicht hätte zuſtande bringen können.

Jm zweiten Abſchnitt behandelt der Miniſter die notwendige Be
ſchränkung der Ausgaben, darunter den Perſonalabbau nach Zahl
und Gehaltshöhe, wobei er für die Tapferkeit und Berufstreue der
Beamten lobende Worte findet. Jn einem weiteren Abſchnitt zeigt
er die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer reichseigenen Finanz
verwaltung. Eingehend befaßt ſich Dr. Luther auch mit der Ent
ſtehung der Rentenmark, wobei er nach Würdigung der Arbeit des
Abgeordneten Dr. Helfferich für die Schaffung einer neuen Währung
die weſentlichen Unterſchiede und Vorteile der Rentenmarkwährung
gegenüber der Helfferich'ſchen Roggenwährung zeigt. Jn einem be
ſonderen Abſchnitt ſtreift er die Notwendigkeit der

Errichtung einer Golddiskontbank

und die Arbeit der Regierung für dieſe. Den Schluß der Aus
führungen bildet der Hinweis auf die Aufgabe der diplomatiſchen
Arbeit, die maßgebenden Weltmächte von ihren Anſchauungen über die
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands abzubringen. Verfaſſer hebt dieDer Ve
Notwendigkeit des Wiederaufbaues auf ſittlicher Grund
lage hervor. Jeder müſſe ſein Vaterland über die ande
Intereſſen ſtellen und an der UÜberwindung der noch
Gefahren und den noch zu leiſtenden Aufgaben mitarbeiten.

Maßnahmen gegen den LAnfug der

Der Verfaſſer behandelt im

ren irdiſchen
7 Heundendrohenden

S zAuslandsreiſen.
Die Einrelchung

der Sachverſtändigenberichte.
Der weitere Gang der Verhandlungen.

Paris, 4. April. (WTVB.) Der Redakt ionsausſchuß hat ſeine

iten vormittags und na z Es iſt noch keinder Voll ſitzung der peiden

ing des Berichtes der Sach
idigen an die Reyarati ommiſſion für Sonnabend oder

Montag vörmittag in Ausſicht genommen. Dieſe Überreichung wird

in einer feierlichen Sitzung der Kommiſſion ſtattfinden. Wenn die
Kommiſſion ſich in zwei Sitzungen über den Bericht beraten hat, wird
ſie den alliierten Regierungen und wahrſcheinlich auch der deutſchen
Regierung Mitteilung machen und letztere auffordern, ihre Anſicht
ſchriftlich zu formulieren. Wenn die Reparationskommiſſton die
deutſchen Bemerkungen und gegebenenfalls die der alliierten Re
gierungen entgegengenommen hat, wird ſie ihre Entſcheidung treffen.
Es iſt ſogar möglich, daß ſie vorher zur Anhörung deutſcher Dele-
gierter ſchreitet, wenn die Berliner Regierung verlangt, daß ihr,
wie im Vertrag vorgeſehen, eine Möglichekit gegeben wird, ſolcherart
ihre Anſicht zu Gehör zu bringen. Dir Bvotſchafterkonferenz tritt
am nachmittag des Sonntags zuſammen. Sie wird ſich wahrſcheinlich
mit der deutſchen Antwort auf ihre Note bezüglich der interalliierten

WMilitärkontrolle beſchäftigen.

In engliſcher Dartellung.
London re April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Nach den geſtern abend in England eingetroffenen offiziöſe
Nachrichten haben ſich die Sachverſtändigen anf folgendes einſtimmig
angenommenes Programm geeinigt:

1. Die volle Autorität der deutſchen Regierung in wirtſchaftlichenFragen n in den beſetzten Gebieten wieder hergeſtellt werden. Die
Zollgrenzen zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſetzten Gebiet müſſen
gufg oben werden. Die Eiſenbahnen des Ruhr und Wenn
ſind wiederum der deutſchen Leitung zu nterſtellen. Alle Waßnadie die Tätigkeit der ne Induſtrie S uüſen eliet
werden. nDenkfſchland erhält ein Moratorinm von e Jah
des Morgtorinms müſſen die Kohlenlieferungen for e t und die
Koſten der Beſatzung bezahlt werden. Der Wert der Sachlieferungen
und Zahlungen für die n rn ſoll auf 1 Milliarde Gold
mark begrenzt ſein. Sollte ſich die deutſche Finanzlage außergewöhn
lich ſchnell beſſern, ſo iſt an der Hand einer beigefügten Wohlſtands-
Jndex die Aufnahme von Barzahlungen in kleinerem Umfange in den
ſetzten beiden Jahren des Morgtoriums als Möglichkeit vorgeſehen.
Nach Ablauf des vierjährigen Moratorinums zahlt Deutſchland jähr

ich 234 G an die henNeuer Fronbenahſen

Berlin, 4. Avril. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Der franzsſiſche Franken neigt nach ſeinem Aufſtieg jetzt
wieder entgchieden zur Schwäche. Das Pfund ſtand geſtern wieder in
Taris 7470 gegen 73,35 am Vortage, der Dollar 17.39 gegen 17,05.
Die Verſchlechterung dürfte auf den ungünſtigen Wochenbericht der
Vant von Frankreich zu rückzuführen ſein, nach dem ſich der Banknoten

umlauf um 264 M illionen Franken vermehrt hat. Auch die Zuſſchüſſe
an den Staat haben eine weitere Vermehrung um 390 Millionen
Franken erfahren, ſo daß ſich die Geſamtbilanz gegenüber der Vor
worhe weſentlich verſchlechtert hat.

Vertrauensvotum für Poincars.
Paris, 4. April. (T.U.) Jn der Nachtſitzung hat die Kammerkurz vor 10 Uhr die Tagesordnung des Deputierten Cheron, die der

Weternng das Vertrauen der Kammer ausſpricht, mit 408 gegen
151 Stimmen angenommen. Vorhergegangen waren kurzeReden Blaifots und des Sozial iſten Bereine. Jm übrigen iſt verein
hart worden, daß die Kammer bis zu ihrer Auſlöſung, d. h. bis zum
10. oder 12. April, tagtäglich mergens und nachmittags mit Ausnahme
u nächſten S onntags tagen wird, um ihr umfangreiches Programm

ledigen zu können. Die Beratung des Penſions geſetzes, an der daserte Kabinett Poincars geſcheitert iſt, iſt für nächſten Sonntag an

eſetzt. Votſchaſterkonferenz und deutſche Antwortnote.

Paris 3. April. (T. Man rechnet damit, daß noch einigeTage verſtreichen werden, bevor die Votſ chafterkonferenz auf dieneue deutſche Note in der Abrüſt n gsſtage eine Antwort erteilen

wird. Von den verbündeten Regierungen hat visher noch keine der
Botſchafterkonferenz ihre Auffaſſung mitgeteilt, ch erſ eint es nicht
zweifelhaft, ſo meint tendenziös das „E cho de Paris“, das Blalt des
franz chen Generalſtabes, daß bei einer ſah chen Auslegung des
Verſailler Vertrages der deutſche Vorſchlag auf Betrauung des Volke
bundes mit der Kontrolle abgelehnt werden muß. Die interalliierte
Kontrollkommiſſion ſei allein in der Lage, ein Gutachten darüber
abzugeben ob ihre Aufgabe beendet ſei und ob ſie ſich teilweiſe ober
völlig aufzulsſen habe. Artikel 260 des Friedensvertrages, der i
Vö ölkerbung die Kontrolle über die deutſchen Abrüſtungen übe
kann erſt in Kraft treten, wenn die s ng der interalliierten
Kontrollkommiſſion eine vollendete Tatſache ſei.

Mutmaßungen.

Paris 4. Wril. (T. Wie „Petit Pariſten“ zu wiſſen
glaubt, ſollen die Jnduſtrieabkommen im beſeßten Gebiet ſortfallen,wenn die deutſche Regie erung ſich mit dem von den Sachverſtändigen

ausgearbeiteten Zahlungsplan einverſtanden erklärt.
4. April (T.n.) Die franzöſiſchen Blätter behaupteten

letzthin, daß das zweite Sachverſtändigenkomitee den Umfang der deut
ſchen G uthaben im Auslande auf ea. 49 Milliarden Franken einge
ſchätzt habe. „Matin“ berichtet heut e über eine Unterredun mit einem

hMitgliede de n r chuſſes, das e x lhabe, daß die iſeien und nur ein ruchte e der erw
Gelde vorhanden wäre. der verbannte n

Paris, 4. April. (Drahß g unſerer Berliner Schriſt
vit. ung Nach einer Meldu: hat die Nativnalverſamm

die ihm zuſtehenden Zah
ird die Veröffentlichung des Mani

kalif gegen ſeine Ausweiſung prote
eine Anſprü che r das Kali fat aufrecht erhält, angeſehen.
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Nr. 81.
Die Teiſſteits bei der Veichebahn.

Die verſchiedenen lokalen und bezirklichen Streiks, die im Bereich
mehrerer Reichsbahndirektionen ſeit einigen Tagen beſtehen, haben in
den letzten Stunden keine weſentlichen Anderungen erfahren. Hier
und da zeigt ſich unter den Streikenden bereits wieder Neigung zur
Wiederaufnahme der Arbeit, an verſchiedenen Orten aber wird ein
Ter ror ausgeübt, der dieſen Willen durchkreuzt. und die Agitation
radikaler Elemente iſt nach wie vor t Jnzwiſchen ſind im
Reichsverkehrsminiſteriunm erhandlungen eingeleitet
worden, die noch andauern, und die nach der Auffaſſung maßgebender
Stellen keineswegs ausſichtslos ſind. Der deutſche Eiſen
bahnerverband hat dabei gewiſſe Forderungen aufgeſtellt, die
nach der Auffaſſung der Reichsregierung über das Maß des Mög-
lichen hinausgehen, über die man ſich aber bei beiderſeitigem guten
Willen doch wohl einigen könnte. Leider wird alles mögliche getan,
um die Stimmung für einen Ausgleich zu erſchweren, es wird mit
einer Fülle von agitatoriſchen Schlagworten und auch mit mehr als
anfechtbaren Behauptungen gearbeitet, ſo mit der Verdächtigung, daß
die Reichsregierung unter dem Druck der Schwerinduſtrie ſtehe und
ſich von ihr in eine Kataſtrophenpolitik treiben laſſe. Wenn die
Unterhändler der Eiſenbahner bei den Beſprechungen unbeeinflußt
Augen und Ohren offen haben, werden ſie leicht erkennen, was an
ſolchen Behauptungen in Wirklichkeit iſt, und ſie werden ebenſo er
kennen, ob eine Überſpannung im Prinzip vielleicht nicht beſtreit
barer Forderungen wirklich im Jntereſſe der Arbeiterſchaft liegt.

Oie Verhandlungen im Eiſenbahnerſtreiß.
Berlin, 4. April. (T.u.) Zwiſchen den Eiſenbahngewerk

ſchaften und dem Reichsverkehrsminiſterium fanden am Mittwoch abend
Verhandlungen ſtatt, die ſich bis in die ſpäten Nachtſtunden hinzogen.
Die Parteien gingen auseinander, ohne ein Reſultat erzielt zu
haben. Am Donnerstag vormittag trat das Reichskabinett zuſammen,
um ſich mit der Streiklage und den Forderungen der Gewerkſchaften
zu beſchäftigen. Am Nachmittag um 3 Uhr werden die Beſprechungen
mit den Gewerkſchaften im Reichsverkehrsminiſterium wieder aufge
nommen werden, falls bis dahin eine Entſcheidung des Reichskabinetts
vorliegen ſollte.

Die Streiklage im Bezirk Elberfeld.
Elberfeld, 8. April (T.U.) Uber die Streiklage teilt die

Eiſenbahndirektion Elberfeld mit: Der Streik der Eiſenbahnarbeiter
hat heute gegen geſtern eine geringe Ausdehnung erfahren, ſodaß etwa
700 Mann ausſtändig ſind. Von der Geſamtbelegſchaft des Direk
tionsbezirks Elberfeld bedeutet das noch nicht 5 Proz. Der Betrieb
wird durchweg aufrecht erhalten, nur hat an einzelnen Stellen, ſo
in Elberfeld und Barmen, die Annahme von Expreß- und Stückgut
geſperrt werden müſſen. Es iſt bald mit einer Wiederaufnahme der
Drbeit zu rechnen. Der Eindruck, den die Eiſenbahndixektion von der
Lage gewonnen hat, iſt der, daß mit einer weiteren Ausdehnung des
Streikes nicht zu rechnen iſt. An verſchiedenen Stallen iſt zur
Aufrechterhaltung des Betriebes die Techniſche Nothilfe mit Erfolg
eingeſetzt worden. Auch auf das engliſch beſetzte Gebiet hat der
Streik übergegriffen. Es ſtreiken die Bahnmeiſtereien Leichlingen,
Schlebuſch, Ohligs und Hilden

Außenpolltiſche Averſicht.

Poincars droht ſchon wieder mit der Demiſſion.
Paris 4. April. (T.u.) Poinears hat geſtern nachmittag mit

der Demiſſion des Kabinetts gedroht für den Fall, daß die Ausſprache
über die Interpellationen ſich noch weiter in die Länge ziehen werde.
Darum wurde beſchloſſen, abends 9 Uhr zu einer Nachtſitzung zu
ſantmenzutreten.

Maedovnald über die Ruhrbeſetzung

Coolidge wieder Präſidentſchaftskandidat.
Neunyork, 3. April. (T.u.) Nach einer Meldung aus

Waſhington iſt man in politiſchen Kreiſen überzeugt, daß Coolidge von
der Republikaniſchen Partei zum Präſidentſchaftskandidaten wieder
nominiert werden wird.

Ruſſiſch- amerikaniſche Differenzen.
Neuyork, 3. April. (B. Jn hieſigen amtlichen Kreiſen be

ſtreitet mun die Behauptungen der Moskauer Regierungspreſſe, daß
die Verwaltungsbeamten des amerikaniſchen Unterſtützungswerkes in
Rußland eine gegenrevolntivnäre Propaganda betrieben hätten.

Japaniſche Spionage.
Neuyork, 8. April. (B.2) Nach Meldungen aus Waſhing

ton ſagten Zeugen vor dem Unterſuchungsausſchuß des Senats aus
daß alle amerikaniſchen Kriegsmaßnahmen Japan bekanntgeworden
ſeien, das ein ausgedehntes Spidnageſyſtem in Amerika unterhalte.

Kanonenboote nd bereits in Konſtantinopel äingetroffen e v
ſpäter eine Propagandafahrt donanaunfwärts bis Bayern antreten

Wichkiges vom Tage.
Markbewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe

22 Geld, 22 Brief. Dollarparität 451 Billionen.
Die Madrider „Gaceta“ veröffentlicht das ſpaniſche Rekruten

aushebungsgeſetz, das eine zweijährige Dienſtzeit aller Wehrfähigen
feſtſezt und die Ausloſung abſchafft.
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Aus Deſſau meldet WTB. Jn dem Streit zwiſchen Staats
miniſterium und Herzogshaus iſt geſtern nacht durch beiderſeitiges
Entgegenkommen eine Einigung erzielt worden, die beide Teile be
friedigen dürfte. Der Grundinhalt iſt der, daß das Miniſterium
ſeinen Erlaß über die Zuſammenſetzung feines Theaterkuratoriums
zurückzieht und das Herzogshaus ſeine Zuſtimmung zu dem Bau des
Kunſtmuſeums auf dem alten Theaterplatz gibt.

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat das Verbot des
Deutſchnationalen Jugendbundes vom 4. Juli 1922 unterm 3. April
aufgehoben.

Der Hamburger Streik auf den Flußſchiffwerften geht weiter.
Die Arbeitnehmer haben den Schiedsſpruch des Hamburger Schlichters
Dr. Stengel abgelehnt. Die Techniſche Nothilfe wurde eingeſetzt.

w

Die Streikbewegung der Bergarbeiter Polniſch-Oberſchleſiens
kann als zuſammengebrochen bezeichnet werden.

e h Er General Huerta in Florida
Paris, 3. April. Nach einer Havasmeldung aus El Paſo wird

tvom Generalkonſul von Mexiko gemeldet, daß der Führer der mexikani
ſchen Rebellen, General Huerta, in KeyWeſt in Florida gelandet und
nach dem Innern der Vereinigten Staaten gegangen ſein ſoll.

Hughes und die Petroleumfrage.

Paris 83. April. (Priv.-Telegr.) Der amerikaniſche Staats
ſekretär Hughes wandte ſich an die engliſche Regierung mit der Bitte,
die zwiſchen der amerikaniſchen und der engliſchen Regierung in der
Petroleumfrage gewechſelte Korreſpondenz veröffentlichen zu dürfen.
Falls England zuſtimmte, würde die Veröffentlichung gleichzeitig in
London und Waſhington erfolgen. Der Senatsunterausſchuß, der ſich
mit der Petroleumfrage beſchäftigt, hat das Staatsdepartement um
Vorlage aller Dokumente, die ſeit 1918 in der Peroleumfrage abgefaßt
worden ſind, gebeten

Beſchneidung der Befugniſſe des türkiſchen Staatspräſidenten.

London, 3. April. (T.u) Wie der „Daily Mail aus Kon
ſtantinopel gemeldet wird, hat die türkiſche Nationalverſammlung in
ihrer Ausſprache am Montag über die neue Verfaſſung beſchloſſen, daß
der Präſident der Republik bei der Auflöſung des Parlaments auto
matiſch ſein Amt niederzulegen habe. Das Recht zur Auflöſung der
Nationalverſammlung ſteht dieſer ſelbſt zu. Der Präſident iſt wieder
wählbar. Er kann Geſetzentwürfe n unterſagen, hat aber das Recht,
ſie an das Parlament zur neuen Ausſprache zurückgelangen zu laſſen.
Dieſe Bedingungen zielen namentlich darauf hin, allen diktatoriſchen
Anwandlungen zu begegnen

Neue Ausweiſungen aus Polen.
Berlin, 3. April. (T. Wie der Deutſche Oſtbund mitteilt,

werden die Ausweiſungen von Deutſchen aus Poſen und Weſtpreußen
mit brutalſter Härte fortgeſetzt.

Der „neue dentſche Ton.
London, 3. April. (T. tare der LondonerPreſſe zur deutſchen Antworknot ollate ſprachen von

dem „nenen deutſchen Ton“. herans geſchickt abgefaßt.
Jedes Wort ſei vorſichtig erwogen und müſſe von den alliterten
Regierungen ſehr wohl überlegt werden, ehe die Boeiſchafterkonferenz
die Entſcheidung treffe.

Die italieniſche Flagge im Schwarzen Meer.
Rom 3. April. (B.L.) Dank des ruſſiſcheitalieniſchen Vertrages

wird binnen kurzem die italieniſche Kriegsflagge als erſte alliierte
nach der Revolution im Schwarzen Meer erſcheinen. Zwei italieniſche

Sie ſollen

Die Kämpfe im Unterhaus.
London, 4. April. (T. In der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes wäre beinahe eine Kriſis für die Regierung Macdpnald gelegent
lich der Debatte über die neue Rentenverminderungsakte entſtanden.
Der liberale Führer Asquith unterſtützte die Konſervativen in ihrer
Oppoſition gegen dieſe Vorlage. Jn der Abſtimmung erlangte jedoch
die Regierung einen Sieg. Außerdem wurde nach einer intereſſanten
Debatte eine Reſolution gegen die Kapitalsabgabe mit einer Mehrheit
von 100 zu 54 Stimmen angenommen.

Heutſchland.

Die bayriſchen Wahlen.
München, 4 April. (Tu.) Nach Bekanntmachung des Wahl

leiters im rechtsrheiniſchen Bayern haben im ganzen achtzehn Par
teien 359 Kandidaten für die Landtagswahlen am 6. April aufgeſtellt.
Davon n 112 Staats oder Gemeindebeamte. Die Zahl der weib
lichen Kandidaten beläuft ſich auf 12.

Diſzipkinarverfahren gegen Frick und Poehner.
München, 4. April. Es beſtätigt ſich, daß die Kreisregierung

Oberbayern gegen Frick und Poehner die Einleitung des Diſziplinar
verfahrens beantragt hat.

Le Troquer in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 3. April. (T.N.) Der franzöſiſche Miniſter für

öffentliche Arbeiten Le Troguer iſt geſtern morgen in Düſſeldorf ein
getroffen, wo er mit dem Oberkommandierenden der Rheinarmee
General Degontte und dem Präſidenten der Mieum, Frantzen, lange
konferierte.

Die nationalen Minderheiten in Deutſchland
haben einen gemeinſamen Wahlaufruf veröffentlicht, da ſie bei der
Reichstagswahl gemeinſam vorgehen wollen. An dem Block ſind be
teiligt die Polen und Dänen, ſowie die Wenden, dagegen ſcheinen die
Litauer ſich ausſchließen zu wollen. An der Spitze der Reichswahl-
liſte dieſes Minderheitenblocks ſtehen zwei Polen, an dritter Stelle
folgt dann ein Däne, der aber noch nicht nominjert iſt. Die Wenden
erhalten die fünfte und zehnte Stelle auf der Reichsliſte.

Nationalliberale Vereinigung und Deutſche Volkspartei.
Berlin 4. April. (T.u.) Der T. U. wird von unterrichteter

Seite mitgeteilt. Der Vorſtand der Nationalliberalen Vereinigung der
Deutſchen Volkspartei hat geſtern dem Vertreter des Parteivorſtandes
mitgeteilt, daß die Vereinigung weiter beſtehen bleiben wird und die
Anerkennung ihrer Organiſation fordert. Die im Anſchluß daran ab
gehaltene Beſprechung zeigte keine Möglichkeit einer Verſtändigung.
Die formelle Antwort des Parteivorſtandes wird am Montag erfolgen.
Die Vereinigung hat diejenigen ihrer Mitglieder, die als Reichstags
kandidaten der Deutſchen Volkspartei in Frage kommen, gebeten, aus
der Vereinigung auszutreten, um ihnen Gewiſſenskonflikte zu erſparen.
Aber die Stellungnahme der Vereinigung zu dem Wahlkampf iſt ein
endgültiger Beſchluß bis zur Stunde noch nicht gefaßt. Danach ſcheint
die Spaltung endgültig erfolgt zu ſein.

Die Stadtverordnetenverſammlung geſprengt.
Berlin, 4. April. (T.U.) Der kommuniſtiſche Stadtrat Le tz,

der wegen eines gegen ihn eingeleiteten Diſziplinarverfahrens an den
Magiſtratsſthungen nicht teilnehmen darf, erſchien geſtern trotzdem
wieder zu der Sitzung und mußte, da er ſich nicht freiwillig entfernte,
von Schupobeamten entfernt werden. Die Kommuniſten erhoben dar
gufhin einen ſolchen Lärm, daß die Sitzung unterbrochen werden mußte.
Sie erklärten, daß ſie auch die weiteren Tagungen der Stadtwerord
netenverſammlung von nun an verhindern würden und ſich nur ewalt
ſam aus dem Saale entfernen laſſen würden.

Der Wahlaufruf des Deutſchen Beamtenbundes
wird jetzt veröffentlicht. Er nimmt zunächſt gegen die Zerſplitterung
des Parteiweſens und gegen die Beſtrebungen auf Gründung einer
eigenen Beamtenpartei Stellung und erklärt: „Jeder einzelne, der
im W mpf auf den Plan tritt, ſollte von dem Bewerber um ein
Volksmandat verlangen, zu den grundſätzlichen Forderungen des

zu nehmen. Dar

ſtellung des Kandidaten Ge
wir ſie nicht allein im Jntereſſe der Beamten ſelber, ſondern im
gleichen Jn von Volk und Staat für unbedingt erforderlich
halten. Keine Unterſtützung und keine Stimme einem Kandidaten mit
nicht einwandfreier Einſtellung gegenüber dem Berufsbeamtentum und
der gewerkſchaftlichen Organiſation.“

er deutſchnationale Parteltag

begrüßen, weil er die Politik ver icht und einer ſo entſchloſſenen
Partei Züge den i ß, weil ſie ſonſt Gefahr
läuft, an demagogiſch erſinnert zu werden

f. mögliche unmittelb
deſto näher ſind wir auch

ſch unmögliche Verſprechungen er
en in Deutſchland mit dem Blick

erantwortung Politik machen,
t em w en Sinn des parlamentariſchen

Syſtems, das nicht nur ein Syſten Volksvertretung, ſondern au
eines der Verantwortlichkeit der Parteien iſt. Freili
hat der Parteitag der Deutſchnationalen die Konſequengen aus dem

Bekenntnis zur kommenden Verankwortung nicht gezogen.
die alten großen Worke, man nannte ſich ſelbſt die Partet der Jdegle
man verſprach und forderte ins Blaue hinein obwohl man doch ſelbſt
die Grenzen des Möglichen ſchon erkennen müßte. Dr. Helfferich
krat auf und erklärte noch einmal und diesmal mit einer herausfordern
den VBeſtimmtheit, daß das deutſche Volk ihm, ihm allein mit der
Rentenmark die Währungsordnung und Wirtſchaftsruhe verdanke! Man
hat nun ſchon ſo oft ſachlich nachgewieſen, daß der Entwurf Helfferichs
zwar zur techniſchen Organiſierung der Rentenbank verwendet wurde,
daß aber Helfferich ſelbſt gar keine Renteninark, ſondern eine Roggen
mark gewollt und die Rentenmark anfänglich bekämpft hat, daß Helffe-

r oggenmark inzwiſchen ſchon um 30 Prozent geſunken wäre alſo
gar keine Stabilität verurſacht hätte, daß er ſomit weder der Schöpfer
der Rentenmark noch der Stabiliſierung geweſen iſt, daß ſchließlich die
Stabiliſierung ein Verdienſt Dr. Schachts iſt und ſelbſt mit der Renten

mark gar nichts zu tun hat, alſo nicht einmal dann ein Verdienſt
Helfferichs wäre, wenn dieſer die Rentenmark ſtatt der Roggenmark

vorgeſchlagen hätte. Man hat das ſo und ſo oft nachgewieſen und aus
Helfferichs eigenen Entwürfen und Artikeln belegt und trotzdem
geht das Märchen weiter. Der Wahlkampf entſchuldigt vieles, aber
nicht alles.
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das Klingler-Auartett in Merſeburg

Karl Klingler (1. Violine), Richard Heber (2. Vivline),
Fridolin Klingler (Bratſche), Max Bald ner (Violincello).

Viertes Muſikverein Konzert am 3. April.
Man ſollte einen ganzen Tag ruhen, bebor man einen ſolchen

Quartettabend beſucht, wie nur Profeſſor Klingler mit ſeinen Getreuen
ihn zu geben vermag. Ich möchte in der Erinnerung an dieſen Abend
den Akzent auf ein Wort legen, daß die nachſchaffende Kunſt dieſes
einzigen Quartetts charakteriſteren kann: aus ſchöpfen. Sie edas Wert des Tondichters bis auf den letzten koſtbaren Blutstropfen
aus, kein Reiz, keine Feinheit, kein noch ſo leiſer rhythmiſcher Wechſel
der ihnen entginge. Die Werke die man von ihnen hört, entdeckt man
gleichſam neun Nach dieſem Spiel iſt einem ſo zu Mute, als wenn
man etwa einen Shakeſpeare in guter Aufführung ſah nachdem man
ihn oft geleſen hatte: es iſt ein neues Kunſtwerk. Erſt erkannte man
es ſtückweiſe, hier ſtrahlt es in ſeiner Ganzheit, in ſeiner Vollendung.
Das vollkommene Zuſammenſpiel der vier gewinnt den Schwung durch
die geniale Führung des Primgeigers, Prof. Karl Klingler. Wie
er das Tempo beſtimmt, wie er ſteigert und ſteigert darin liegt
etwas von der goldenen Rückſichtsloſtgkeit des Genies, ohne die es keine
Vollendung gibk.

Man fühlte ſich näher als je herangeführt an den großen MaxReger d das erſte Quartett. Wenn dies Werk beſonders un
mittelbar wirtte, iſt es weil wir den Zeitgenoſſen ſpüren Viele Werke
von Reger ſind dem Nicht Muſiker, dem Nicht Fachmann nur nach müh
ſamer Kommentierung und ſorgſamer Analyſe zugänglich wie aber
bies Quartett geſpielt wurde, bedurfte es keiner gelehrten Vermittlung
und keines angeſtrengten Verſtehenwollens, um einzudringen; beglückend,
ſo mitgeriſſen zu werden. Man gedenkt des himmliſchen Larghettos,
das klarer Ausdruck ſehnſüchtiger Religioſität iſt, aber einer Religio tät,
der aus Sehnſucht Erfüllung wird. Hier antwortet die himmliſche
Stimme dem bittenden Chor. Das iſt ein Satz, einen Dom damit
Anzuweihen! Gewaltig auch die Fuge im letzten Satz des Regerſchen
Quartetts; wie klar wurde dies ehe Gebilde wiedergegeben
und welche unerhörte Steigerung holte Primgeiger heraus

Nach Reger der fromme Hahdn. Die ernſten Sätze dieſes Werkes
(k Moll op. 95) offenbaren die Tiefe des kind lich Gläubigen, dem
micht problematiſches Ringen, ſchaffender Zweifel Lebenselement iſt
(wie Beethoben und Reger), ſondern gläubig-dankbare Anbetung. So
ſtand das köſtliche Werk von Haydn wie eine ſtille Jnſel zwiſchen den
leidenſchaftlich großen Schöpfungen von Reger und Beethoven,deſſen O dur- Quarkett (op. 33 Nr. 3) den Abend krönte Verzichten
wir auf Superlative. Erinnern wir uns, daß Klingler und die Seinen,
ſo volle wie ſie un s Beehoven darſtellten, die deutſche Muſik
auch im Auslande zum Siege führen, ſo faßt uns Stolz, daß es Männer
gibt, die das Weſentliche unſerer nationalen Kultur in ſolcher Reinheit
zum Ausdruck bringen und damit, ſei es in Rom oder ſonſtwo ſieg
reich ſind für unſer beſtes Volkslum. Wir danken dem Klingler
Quartett und hoffen, daß die Künſtler kleinſtädtiſche Störungen, die in
einigen Pauſen zwſchen den Sätzen nicht ausblieben, gütig überſehen
und auch im kommenden Ja ihre Kunſt uns wieder ſchenken; ihre
königliche Kunſt die Bogen, die unſere vier Meiſter führen, ſind
Szepter und Zauberſtab! S. B.
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Theaterverein Merſeburg.
Mitgliederverſammlung.

Am Donnerstag den 10. April, abends 8 Uhr, findet im Tivoli
altes Gaſtzimmer eine Mitgliederverſammlung ſtatt mit der

Tagesordnung. Ausban der Sixtirnine zur Stadthalle und Bildung
eines Städtebundtheaters. Bei der Wichtigkeit beider Punkte wird
um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder gebeten

Die vierte Aufführung des Schauſpiels Die Menſchen
freunde“ findet, wie ſchon bekannt gemacht, am Mittwoch den
16. April ſtatt. Da an dieſem Tage auch der Muſikverein einen
Konzertabend veranſtaltet, iſt es zugelaſſen, daß die Mitglieder des
Muſikvereins Thegaterkarten für einen anderen Abend entnehmen Als
weitere Veranſtaltungen ſind feſtgelegt: am 27. April in Halle
Opern- Aufführung zu ermäßigten Preiſen (Sonderzug)
„Madame Butterfly!, am 5. Mai: Vortragsabend Ludwig
Jakoby-Berlin; Muſikvorträge mit Erläuterungen am Kla-
vier vom Univerſikäts- Muſikdirektor Zingel-Greifswald (Tage noch
nicht beſtimmt), Die Meiſterſinger von S Der fliegende
Holländer oder Salome; Tanzabend Leni Riefenſtahl (Zeit noch un
beſtimmt).

Dieſe vier Abende ſind keine Mußveranſtaltungen
Als letzte Gaſtſpiele der Halliſchen Künſtler in dieſer Spielzeit

ſind in Ausſicht genommen Flachsmann als Erzieher“ von
Otto Ernſt, Kabale und Liebe“ von Schiller Kinder
tragödie“ von SchönherrFür alle dieſe Veranſtaltungen ſoll von den Mitgliedern nur ein

einheitlicher Eintrittspreis von 1 A erhoben werden, von
Nichtmitgliedern 2 Es ſoll verſucht werden, auch in Zukunft mit
dieſem Satze auszukommen.

Der Monatsbeitrag von nur 19 Pfg ſoll ebenfalls beibe
halten werden. Er muß zur Erhebung kommen, da danach ſich die
in an den Deutſchen Bühnen-Verein und an die Landesbühne
richten

Kunſt Literatur Wiſſenſchaft.
F Die Kantfeier der Deutſchen Philologiſchen Geſellſchaft findet

am 19. April (Sonnabend vor Oſtern) in Weimar ſtatt. Vormittags
11 Uhr und am Nachmittage 5 Uhr werden zwei Feſtſttzungen in der
Aula des Realghmnaſtums abgehalten. Es werden ſprechen Profeſſor
Dr. Bruno Bauch Jena über „J. Kant und die philoſophiſche Aufgabe
der Gegenwart und Profeſſor Dr. Julius Binder-Göttingen über
„Kants Bedeutung für das deutſche Geiſtesleben Die Teilnahme von
Gäſten iſt willkommen Nähere Auskünfte erteilt die Geſchäftsſtelle der
Deutſchen Philoſophiſchen Geſellſchaft (Jena, Fuchsturmweg 181).

Die Vorträge von der vorjährigen Tagung der Deutſchen
Phikoſophiſchen Geſellſchaft ſind dem Wunſche vieler
Teilnehmer entſprechend jetzt im Druck erſchienen Das erſte Heft
des dritten Bandes der Zeitſchrift der Vereinigung enthält die Ab-
handlung von Profeſſor Nicolai Hartmann Marburg über
„Ariſtoteles und e Unterſuchungen ſtehen in einem Brenn
punkte der philoſophiſche ſſen unſerer Gegenwart und weohiſchen iere
rege Beachtung von vielen Seiten her finden. Der bekannte Re

a

onsphiloſoph Profeſſor D. Dr. Hermann Schwarz-Greifswald hathen Vortrag über „Glück und Gott“ einer Schrift eingefügt, die der
Heft der gemeinverſtändlich

gehaltenen philoſophiſchen Schriftenreihe „Weisheit und Tat vorlegt.
F. Max Grube, der bekannte Schauſpieler und Regiſſeur der

Meininger, feierte am 25. März ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. Jn
Dorpat als Sohn des Univerſitätsprofeſſors Grube geboren, in

Breslau auferzogen, ging er als Achtzehnjähriger ohne Geleit und
Segenswunſch zur Bühne. Glücklicherweiſe nach Meiningen. Auf die
Schule bei den Meiningern folgen ſchwere Lehr und Wanderjahre an
Schmieren Sachſens, ſpäter in Detmold, Deſſau, Münſter, Osnabrück,
Lübeck, Bremen, Meiningen, bis er 1888 Oberregiſſeur am König-
lichen Schauſpielhaus in Berlin wurde. Eine Fülle von Geſtalten
läßt Grube in ſeinen Erinnerungsbänden an uns vorübergehen, von
Karl Werder, einem Schüler Hegels, der noch Goethe geſehen hatte,
bis zu Matkowsky, Kainz und Emanuel Reicher; eine längſt zurück
liegende Zeit wird lebendig und mitten unter ihnen als Mitarbeiter
und Führer er ſelbſt in einem Leben, das ihn zum Schluß noch ein
mal nach Meiningen verief (1909 1913), wo er den Kreislauf be
ſchloß, auch wenn er noch einmal auf wenige Jahre nach Hamburg
an das Deutſche Schauſpielhaus ging. Jn ſeinen zwei Erinnerungs-
bänden (Jugenderinnerungen eines Glückskindes, Am Hofe der Kunſt)
und im Meininger Theaterroman „O Theater“ (alle im Verlage
Grethlein u. Co. Leipzig) erzählt er humorvoll von Menſchen und
Verhältniſſen, die er kennen lernte.

e

In die Welt hinaus
Ein unbekanntes Gedicht von Eichendorff.

Jch ſag!: „O Mond und Sterne,
Führ mich zu der Liebſten Haus!“
Und ſie gießen mir ſo gerne
Den ſchönſten Wegſchein aus.
Da winkt ein Haus unter Tannen,
Ein Lichtlein ſchimmert draus.
Jch aber muß von dannen,
In die weite Welt hinaus.
Fragt nicht nach meinen Schmerzen,
Nach meinem Glück ſo laut.
Jch trag ein Lieb' im Herzen,
Die mir ward anvertraut.
Bei Lieben und Waldesrauſchen
Muß man voll Andacht ſein;
Daß, will man Zwieſprach tauſchen,
Kein Mißlon kling hinein.
Nun bin ich ruhig geworden,

a ich die Liebſte fand.
ſtis im heil'gen Orden

unch ein Herz bewandkt.
kommt, es kommt der Frieden

Verlag Kurt Stenger in Erfurt ſoeben als

oppelt kiln oppelt ingt sin Gott zu Ehr“ und Preis.

Man hörte
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Um den Gemeindewahltermin.
Koch keine Entſcheidung. Nächſte Beratung am 24. April.
Wieder iſt die Hoffnung auf eine endgültige Beſtimmung des

Termins der Gemeindewahlen nicht erfüllt worden. Auf der Tages
ordnung der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen Landtages ſtand die
erſte und zweite Beratung des Urantrages des Zentrums und der
Deutſchen Volkspartei, die Gemeindewahlen anſtatt am 4. Mai, dem
Tage der Reichstagswahlen, am 1. Juni ſtattfinden zu laſſen. Die
namentliche Abſtimmung, die der Debatte folgte, ergab die Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes. Die nächſte Sitzung des Preußiſchen Land
tages wird auf den 24. April anberaumt. Dann wird der Antrag
erneut zur Abſtimmung kommen.

Ob wir am 4. Mai auch die Gemeindewahlen vornehmen werden,
ſteht damit noch nicht endgültig feſt. Erſt 10 Tage vor dem feſt
geſetzten Termin wird über dieſe Fragen entſchieden werden.

Sozial und Kleinrentner. Der Deutſchen
lin iſt auf Grund eines Erlaſſesgdes Volks

Benehmigung erteilt worden, zugunſten ihrer
und Kleinrentner eine Geld-
von 540000 Rentenmark ein

t ſteuer und einem Reinertrage von 150 000
anſtalten und die Loſe innerhalb des geſamten

ziſchen Staatsgebietes zu vertreiben. Die Durchführung der
Lotterie liegt in den Händen der Deutſchen Lotterie-Emiſſions- Geſell
ſchaft m. b. H. in Berlin.

Eine Lotterie fürJnvalidenhilfe in Be
di

Rentenmark zu

Die Ausbildung der
in der Rechtspflege

nate bei der Staats
ze desſelben Landgerichts

angepa

anwalt bei dem Ar eim Strafprozeſſe, zwei n Amtsgericht im Zivil
prozeß mit Ausſchluß der Zwang ckung, je acht Monate bei
demſelben Landgericht und bei einem Amtsgericht mit mindeſtens drei
Richtern, je ſechs Monate bei einem Rechtsanwalt und bei dem Ober
landesgerichte. Der Referendar darf einem ſpäteren Abſchnitte des
Vorbereitungsdienſtes nur überwieſen werden, wenn der Zweck der
Ausbildung itt erreicht iſt.
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Vortrag der berühmten
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ute das bewußte Einfühlen

S ſtSte iſt

ünſtlerſchar in Merſeburgs
n ein offenes Willkommen finden

n jedoch nicht die guteingeſpielte
endlich in dem vornehm
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Mauern bei
wird.
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dtagsabgeordnete D

in Win

Zur Frage der
Stadtverordnetenwahlen

entſchloß ſich die Verſammlung dahin, daß die von den wirtſchaftlich
orientierten Verbänden aufgeſtellte vor läufige Kandidatenliſte
keine Verhandlungsgrundlage bildet. Die Liſte bietet nicht die Ge
währ für Zuſtimmung breiter Kreiſe. Bewährte demokratiſche Stadt
rerordnete und Stadträte finden keine oder nicht gebührende Berück-
ſichtigung. Da außerdem der endgültige Termin der Gemeindewahlen
noch nicht feſtſteht, wurde von einer weiteren Erörterung abgeſehen

Den Hauptvortrag hielt Seminar-Oberlehrer Koerlin über
„Schlagworte aus dem Wahlkampf

Mit Fanfarentönen würden Wort und Begriff „Völkiſch“ in die
Welt geſchmettert. Jm Anſchluß an den Vers von Arthur v. Wallpach:

„Brüder, ſingt es allem Haſſe,
Den uns der Feind entgegenſtellt:
Wir ſind des Nordlands blonde Raſſe,
Wir ſind das Edelvolk der Welt.“

wies der Redner die Undurchführbarkeit der völkiſchen eiten
inbezug auf die Reinheit der Raſſe nach. Die uralte Beimiſchung
keltiſchen, römiſchen und ſlawiſchen Blutes in der gegenwärtigen
deutſchen Bevölkerung könne durch kein Parteiprogramm aus der
Welt geſchafft werden. Kulturell bedeuteten die völkiſchen Forde
rungen einen Rückſchritt. Die deutſche Kultur habe aus der Antike,
von Weſteuropa und vom Chriſtentum weſentliche Förderung erfahren,
wie der Redner an einer Fülle von Material aus der Religions-,
Kunſt und Literaturgeſchichte zeigte. Politiſch aber bedeute dieſe
Bewegung die allergrößte Gefahr. Ein großer Teil der Völkiſchen
ſei geiſtvherwandt mit den Panſlawiſten; durch deren Einfluß der
Pevanchegeiſt in Frankreich genährt worden und letzten Endes der
Weltkrieg entſtanden ſei. Sinngemäß könne auf die Deutſch-Völkiſchen
die Charakteriſtik angewandt werden, die in den 80 er Jahren in den
belgiſchen Geſandtſchaftsberichten vom Panſlawismus gegeben wor-

Jpi
den

Panſlawismus ſtrebt heute mit Energie danach, ſich zu einer
mächtigen nationalen Partei zu organiſieren. Um darin Erfolg zu

en, greift er zur Verhehung der Maſſen, deren religiöſen Fanatis-
und Raſſenborurteile gegen das Ausland er aufrührt Er

ichtet die ſchwerſten Angriffe gegen die Deutſchen, die Polen, die
Juden und die Finnen, gegen alles, was nicht von reinſten ruſſiſchen
Blute iſt.“

Wenn Ruſſen, Polen, Litqguer, Ungarn und Franzoſen die Forde
rungen der DeutſchVölkiſchen inbezug auf die Fremdſtämmigen auf die
Grenze und Auslandsdeutſchen anwendeten, bedeute das die Ver
nichtung eines Drittels der deutſchen Nation

Ein zweiles Schlagwort ſei das vom „Volkskaiſertum“.
e falſchen Romantik umkleidet ge
Zeit Johannes von Haller in den

te“ nachgewieſen habe. Das Kaiſer-
ger geſagt, das Bismarcks habe ſein

ſelbſt gegraben. Die Beweiſe ſeien bei den
nserinnerungen des K cinzen, Walderſees, ZedlitzTrützſchlers

und in den Briefen von Tirpitz zu finden. Die Verſöhnung von
re daiſertum, die Na un vor 30 Jahren erſtrebt habe,

dem mangelnden Ve it Kaiſers, dem Wider
ſtand der drei Ariſtokratien der Geburt ſihes und der Bildung
und der Gegnerſchaft der ſozialiſtiſchen ie. Die Staatsform

aus Vernunftrepublikanern müßten ſolche des Ge

rab durch Wilhelm II.

O

ſei die Republik,
werden.

Hierauf wandte ſich der Redner gegen den Partikularis-
m uns und bekannte ſich als entſchiedenen Anhänger des Einheitsſtaats.

Die außenpoli orderung di Selbſtbeſtim-t t Bekämpfung derhre der republi
g utſchen Akten zur

ich darein zu vertiefen und
Rechtfertigung des deutſchen

Forderung des Tages die Regelung
gsweſens. Nicht Schlagworte brauche die

e Arbeit Dazu müſſe auch die Jugend
hrung eines Arbeitsdienſtjahres
d weibliche Jugend

Der Vortrag des Redners war nicht nur inhaltreich, gedanken
zehrend, ſo

tigen
Material

Jnnenpt

e auch alle Anweſenden aufs tiefſte

und terte ſie an einem kommenden einigen undſtarken Deutſchen Reich im Gewande der nüchternen Tat
ſachen, der Republik!

Entlaſungsieler des Lyzeums
mittag fand in der Aula des Lyzeums die Entlaſſungs-

rei ltern und Angehörige wohnken ihr bei. Mit
hat mich Gott gebracht“, wurde die Feier

die Hymne aus „Jphigenie in
s folgten Gedichts-

ovens „Pathétique“
indnis zum Vortrag.

Engelterzett aus demChor

le an die Schülerinnen, die die
n das Wort der Jphigenie: „So

chter des größten Vaters, ein
ſich üb

Er knüpft

Erfüllung, rnieder er die nun gewonnenet. Aber die Jugend

enbl z ſie. Was iſt überdas Wort Geibels:
n

berede
illte W
füllte
Leben erzi S

r ſei ein Dichterwort angführt:
Denken, was wahr iſt.
Fühlen, was ſchön iſt,
Wollen, was gut iſt;
Darin erkenne der Geiſt das Ziel des
vernünftigen Weſens!“ Herder.)So hat die Schule verſucht, dies zu erreichen. Ein jeder muß nun

da weiterarbeite Wenn es angefaßt wird, mit frohem Mut dann
r les in Erfüllung gehen.n dann verteilte Ditekter Seele die Reifezeugniſſe an: Jlle

g Barber, 8. Eliſe Brandt, 4 Elly Frewel,
rgarete Grunicke, 7. Hildegard Hänſel, 8. Erna

10. Luiſe Kraus, 11. Charlotte Mahlo,
Annemarie Oſtermater, 14. Luiſe Peters,

(degard Peuſchel, 16. Erna Piehſch, 17. Ruth Pohle, 18. Ruth
Jor 10. Elfriede Rathert, 20. Edith Richker, 21. Hanna Roſt,

22. Helene Schmitt, 28. r Schuckert A. Jrmgard Voye 25.
ertrud Witſchakowski, 26. Charlotte Zwanzig.Se Cher verabſchiedete die Scheibenden mit dem Comjtat von

Mendelsſohn Nun zu guterletzt geben wir das jetzt das Geleite
Mit dem Geſang So nimm denn meine Hände“, nahm die Feier

ihr Ende N.Weiße Wand.
Der amerikaniſche Senſationsſchlager „Die

wird von heute (Freitag) bis

können?

ſen, 2. Käthe
itzſche, 6.

ki, 9. Jlſe
ngard Nitſchke,

h durch laute Hilferufe aus W Ge
e, der ihm

Auf der

verleitet.
de Kämpfe um den e
r Schriftſteller Parrif

rägt. Leiſtungen der Darſteller und
prächtige Land See und Schiffsaufnahmen geſtalten das Werk zu
einer ſehenswerten Filmſchöpfung. Senſation über Senſation bringt

faktige Familiendramag Ein neues Leben“. Der Ver
ſchildert die Leiden und Hualen einer jungen und hübſchen

tu, die ſie von ihrem Ehe n, einem Rohling und Lebemann
lſter Sorte, den ſie aber au ig liebt erdulden muß. Derſelbe

entblödet ſich ſen für Geld zu verkaufen, um
ſei ſterh ebüßung einer Gefängnis

des Schatz
den Sieg davon

ſie ohne
S.ſeinen laſterhaften Lebenswar i igniſtrafe fortſeen zu können. Als dlich die unlauteren Abſichten
findet Unterkunft und Verſtändnis für
W

e t
erkennt, flieht ſie von ihm und

wird am Sonntag die

ihre Lage bei einem Witwer mit einem kleinen Mädchen der ſie von
früher ennt und verehrt. Als ihr Mann ſie ſchließlich zurückholen
will, ereilt ihn das Schickſal Der Tod ſetzt ſeinem Leben ein ZielSie aber beginnt mit ihrem Retter ein neues und glückliches en

Bruno Decarli und Erng Morena ſpielen die Hauptrollen mit ganzer
Hingabe; die übrigen Mitſpieler löſen ihre Aufgaben ebenfalls ſehr
geſchickt, und da Bühnengusſtattung und Naturaufnahmen glänzend
ſind, iſt der Aufführung ein voller Erfolg beſchieden. Nächſte Woche
wird der neueſte Singſpielfilm „Der Geigerkönig“ mit erſt
klaſſigen Sängern zur Aufführung gelangen, was viele Kinofreunde
mit Freude vernehmen werden.

Tageskalender.
Freitag, 4. April.

Beths Geſlſchaftshaus: Verſammlung der O. S. Wohltätigkeits-
konzert in Neumark Schumanns Gaſthof. Konzert des Mandolinen
Vereins im Tivoli. Monatsverſammlung der „M. R. G.“.
Kammer-Lichtſpiele: Die geheimnisvolle Goldinſeſ. Modernes
Theater Tarzans neue Miſſion. Caſino: Großer Ball.

Sonnabend 5. April.
igen des Dilettanten-Vereins im Tivoll.
iger Krankenpfleger: Appell und

verſammlung im Alten Deſſauer. Turnverein „Rothſtein“: Viertel
jahrsverſammlung im Caſino. Großes Extrakonzert mit Ball im
Gaſthaus Siebeck zu Frankleben. Einweihungsball im s
zum kühlen Saaleſtrand in Kirch-Fährendorf. Lichtſpiel

Genoſſenſchaäft freiwill Monats

ſammlung des
t V

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Wiederum iſt ein Monat verfloſſen und er hat in ſeiner zweiten

Hälfte wenigſtens gezeigt, daß er warme Tage bringen kann, wenn
er nur will. Denn an einem Tage wurden 17 Grad C. im Schatten
erreicht. Die Freude war jedoch nur von kurzer Dauer. Nun haben
wir den April und das Aprilwetter iſt berüchtigt. Und von dieſer
Seite hat ſich der diesmalige April auch ſchon in den drei Tagen ge
zeigt. Heute, 9. April, erſt Schnee, dann Regen, was will der Menſch
in ſo kürzer Zeit mehr. Wir haben jetzt eine unangenehme Druck-
verteilung, hoher Druck über Weſten und den ſüdlichen Teil Nord
europas und eine Depreſſion im Süden, eine andere im NO. und
eine neu vorrückende im NW. Die Witterung wird deshalb noch
länger eine weſentliche Anderung nicht aufweiſen und auch der Sonn
tag kühl ſein und etwas Niederſchläge und ziemlich
ſtarke Bewölkung bringen

Wetterwarte.
V. W. am 5. 4 Sonnabend): Meiſt trüb, kühl, r

6. 4. (Sonntag): Wolkig, zeitweiſe aufheiternd, kühl, vielfach t
froſt, etwas Niederſchläge.

F Lützen, 8. April. Der Fabrikant Karl Schleif in Kötzſchan hat
die Genehmigung zur Errichtung einer Verzinkerei auf ſeinem an
der Weißenfelſerſtraße in Lützen belegenen Grundſtück nachgeſucht.
Nach einer Bekanntmachung der Polizeiverwaltung liegen Zeichnung
und Beſchreibung der Anlage im Rathauſe zur Einſicht aus. Etwaige
Einwendungen können innerhalb 14 Tagen erhoben werden.

Die Konfirmanden von Zweimen.
1. Albert Kuckelt, A Otto Knoth, 8. Walter Jauch, 4. t

Fuhrmann, d. Arno Naumann; 6. Anna Froſt, Elly Kloppe, 8. Selma
Pabſt, 9. Marie Oſſig, 10. Lotte Biermann, 11. Martha Quarch

re F ädLauchſtädt und Schaſſtädt.
H Schafſtädt, 4 April. Jm Gaſthof Zum geren weni en e llſchaft, Direktor Rich. n

gaſtieren. Da ſich ſelbige einer beſonderen Beliebtheit beim Pub ikum
erfreuen darſ, wird ihr Kommen mit Freuden begrüßt werden. Es
dürfte allen Beſuchern auch bei dieſem Stück Der Bummel
fritze“, ein recht unterhaltender Abend geboten werden.

(5 Schafſtädt, 4. April. Die auf dem Vſchen Grundſtück außer
halb der Stadt gelegene Ziegelei, die ſchon längere Zeit außer
Betrieb ſtand iſt nun käuflich zum Abbruch in den Beſitz des Maurer
meiſters K. übergegangen. Es iſt damit eine weitere Arbeitsmöglich
keit vorhanden, und dürfte verſchiedenen Erwerbsloſen Beſchäftigung
bieten, zumal mit dem Abbruch bereits begonnen wurde. Die Wohn
gebaude, die dort vorhanden, werden kaum dazu zählen, da die Woh
nungsnot, trotz der ſchon regereen Bautätigkeit immerhin noch eine
große iſt. Wie verlautet, geſtaltete ſich die Aufrechterhaltung des Be
kriebes nicht rentabel genug, da die Tonzufuhr Umſtände bereitete.

Eingeſandt.
Hypothekenglänbiger und Sparerſchutzverband für das Deutſche Reich.

Am 86. April finden im ganzen Reiche Kundgebungen dex durch
die 3. Sieuernotverordnung Entrechteten ſtatt. An alle Sparer,
(Hypotheken- und Pfandbriefgläubiger, Jnhaber von Jnduſtrie-
Kriegs Staats- und Kommunglanleihen, Sparkaſſengläubiger,
Lebensverſicherte uſw.) ergeht der Ruf: Erſcheint in Maſſen zu der
am Sonntagg. den 6. April vormittags 11 Uhr im Spiegelſaal des
Wintergartens zu Halle ſtattſindenden öffentlichen Verſammlung Es
werden ſprechen Rechtsanwalt und Notar Dr. Hirſch Halle über
das Thema Recht oder Unrecht?“ und Rechtsanwalt Wü ſt Halle
über das Theina. Was wir wollen und wie wir es zwingen Sparer,
wacht auf und zeigt, daß ihr eure guten Rechte noch nicht „abge
ſchrieben“ habt, ſondern bereit ſeid, um ſie zu kämpfen. Es geht ums
Letzte! (Nähexes ſiehe Anzeige.

Volkswirtſchaftliches.

Berliner Börſe vom 3. April 1924
Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank Merſeburg Markt 81.

pag 26,2 Görliter Waggon 65.25 Freiverkehr.
nſa Dampf. 1525 Gothaer Waggon 383Rordd. Lloyd 5,7 Hacketh al 26 Chem. Zeiß 76
8 ift. 380 Hirſch Kupfer rn S. Se Farbwerke 13-0 Teichgrave

Deutſche Bank 23 m S 73 er Stahl. 8,7armſt. u. Nationalb. 10.8 Köln Rottweiler 2Der Vant 5.5 Rordd. Wolle do. gohle 8Feips. Credit (Adea 2,3 Rütgerswerke 143 Grade Motoren 2.
Wiener Bank Rücdforth SpritA. E. 2.7 Rhein Sprengſtoff Ufa 72Agfa 1275 Sarotti s gali Krügershall 7Sadiſche Anilin 1630 Schwargkopf Maſch. 13.75 Diamond ſhares o
Haimler Motoren Sitbhr Kammgarn 78. tDeutſche Maſchinen 6,8 Tecklenborg Schiff. 14,75 Dt. Wald u. Holz
Deutſche Kabet e Critonwerke Berlin -Halberſtädter 9,50
Dynamit Nobef S Wernshauſen Kammg. I Sindenr Auto 03
Elektra Dresden 120 Zwickauer Maſch. Krone 15Fahlberg Liſt 7 Stahlwerk Kro5

(Alles in Billio men Prozent.
Leipziger BZörſe vom 3. April 1924Mitgeteilt von e e und Privatbant Merſeburg. Markt 31.

Mansfeld 2 Glauzig Zucker 1825Thüring. Gas 8,5
Hartmann S. Maſch 5,8 Roſitz Zucker 37.02 Freiverkehr.Kirchner u. Co. 21, Chromo Najork 2,Sondermann u. Stier 74 Eröllwitz Papier 96 Altenburg. Hlas
Wotan Werke 5,0 Altenburger Landkraf 1/4 Vauchwitz Pſcherer 0,55
Falkenſteiner Garde 9,00 Hetzer Weimar 1 Dermatoidwerke 4,05
Kammgarn Gautzſch 3,2 Hupfeld 4gammg. Silberſtraßt 2,55
Textiloſe Claviez 10,1 Kunſt Groß 275 Leutke Piano 1.92Tränkner u. Würker 273 Ldkr. Leipz (Kulkw 7.2Polack Gummi 1,95
Leipzig Riebeck o J. C. Richter 3,1 Samſonia 0,10Wurzen K. (Krietzſch 2,7 Fritz Schulz jr. 28,5 Seag

A(Alles in Billion en Prozent.)

Leitung: Franz Rößner. nBVerant wortlich Br. phit. Siegfried Berger für den h Teil,Kunſt und Literatur; Franz Gomm für Provinz. Lokales, Volkswirtſchaft Ver
Kurt R 5 ner für den Retlameteil,ſämtlich in Merſeburg

Berliner Vertretung. Walter Aßmus, Berlin -Wilmersdorf, Laubacher Str. 35
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

miſchtes und Sport Anzeigen und 9

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.



Seite 4 Merſeburger Korreſpondent, Freitag den April 1921. Nr. 81.
Beſonders preiswertes Angebot

Friſche große Eier Stück 11 Pf.

e Schweineſchmalz vie 22 v.

wie Zaſelmargarine v. 52

feinſt. Rauchfleiſch en

PfirſichMargarine
beſter ButterErſatz Pf.

Amerik. Mich

A. Speiſer,
Breite Str. 13.

90 Pfg

i u u m raSglamandere e h

in u Auswahl!

W Reichhaltiges Lager aller anderen Sorten b S

Schuhe und Stiefel

Uantt2 e tun
i a h r m 2Achtung r großer Poſten

Apfelſinen
eingetroffen.

20 Stück 1 Mark 5316 Se an ſüße und
12 Stück t Mark 4 v.o Sua en BlutApfelſinen

en gros J en deétail!
Paul Miftel bach

Sand 24. Merſeburg. Tek, 688.

Von Sonnabend, den 5. April ſteht ein
großer Transport pa. junge u. ſchwere, hochtrag.

ſowie ſiſchenKuhe mit Kälbern
P unnee Zughullen a
preiswert zum Verkauf. eRobert e et 20.

e h Bee Se e 5Grabdenkmäler
AUmarbeiten vorhand. Denkmäler

von Jnſchriften pp.

Okko Bielig,
Domſtraße 10.

e

Achtung! Landfrauen! Achtung!
Sehr bequeme und dauerhafte

Schuh waren ntichtungen

60

Breite Str. 13.
e

Einſchlagen
in ſnlider Ausführung bei billigſter Preisberechnung.

Steinmetzmeiſter

und Bildhaner.

T We
WiederEröffnung.
Aſſetſtittittterttetſtſfetetenſettemſeſſſſeeeffſſmſimſſetencſtirncſcttſmett

Spenetumer

Schlafzimmer

Einer geehrten Einwohne ſchaft von
Beuna Und Umgegend zur gefl. Kenn nis,

Küchen
Kleiderſchränke

ab Sonnabend, den 5. Aprii
J., meine

Fleiſcherei

Kommoden
Betftellen

wieder eröffue.

Es wird mein Beſtreben ſein, ſiets

Große Ulrichite 88,
2., 3. Gtage.

Kredit auch nach aus
Be Ar fragen

AD O S BI An

Plüſchſoſas
e Rutzebetten

S ſowie alle Arten
Einzelmöhe! zu

einwandfreies Fleiſch und gute Wu ſt
waren zum Verkauf zu bringen und bitte,
mir das entgegengebrachte Wohlwollen und

Vertrauen wieder übertragen zu wollen.

J ganz billig. Preiſen! d.

Hochachtungsvoll

R. Fuchs, e.

Wilhelm Geyer, Fleiſchermeiſter,

Möbelhaus

Ober-Beuna.

ch Im ſmnn

kauftCale im

Empfehle zu Sonnabend:

pa. feltes Maſtrindfleiſch 80
Schweinefleiſch 14

pa. Kalb Hammelſteiſch,

ſowie hausſchl. Wurſtwaren
und ff. warme Wurſt.

E. Vaumann,
Fleiſchetmeiſter, Goſthardtſtraße.

Goitharätstraße.

Kühler's
Sweater-
Anzüge

Pelikan
Nur Wiederverkäufer

Ausnahme Angebot
in

u Zigaretten und Rauchtabaken
Die denkbar beſt
Kleidung mit
wertvollen hygie

niſchen Eigen
ſchaften. Vor
rätig für Kinder
im Alier von
3 bis 12 Jahren.

Nearamelbier
iſt reich an Extrakt und Nährſtoffen,
wirkt nie berauſchend oder ermüdend, iſt

W ällen, denen an der Erhaltung und plan
mäßigen Auffriſchung der Kräſte gelegen
iſt, dringend zum täglichen Genutz zu

empfehlen.

Man achte beim Einkauf
auf die Schußmarle

Feſikam!
Fabrik Aledergge

er
e ä Je

und Zinkdächer,
auch Reparaturen
derſelben werden ge

wiſſenhaft ausgeführt

Carl töser arkts
Fernrutt R 622

ſelben funnnKeule gut Kretlft!
Herren -Anzge, Sport-Anzuge, Burschen Anzüge

Halle S.

nene

u Origing Fabrikpretten, Lagerbeſuch lohnendAgSerangen Sie Preisliſte oder Vertreterbeſuch.

(Poſtvet ſand)

Herbert Flietner,
Tabakwaren Großhandlung

Forſterſtr. 58. Fernruf 4517,

poft Jacken
eiden-Jumper
trand Jackenine Jacken
chal z

Gutawaus, Gumm! Mäntet, Frunahrsmömel.
Herren Hosen, Erseches Hosen, ürheſts Hosen
Damen Mäntel ſostümo. n Klsiuer, Kostüm-

ögke, Strieklacken, Sportiesten

Kleine Anzahlung, Wochenrate v. Mk.

Paut Sommer
slis, Leipzigerstr. 14 1 Tr. gegenübd. Cats Zorn

und Hauſirrerinnen zumVer
trieb und Verkauf einesneuen pat. hygie. Sedarſs

Artikels, den jede Frau
kauft, bei

hoben Verlens

ſofort geſucht. Angebote
unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter A. O. 329
an Rudolf Proſſe, Magde

burg.
e

damenhgar S
Kg 6 Mk. kauft

Alfred hiuhe. hadnnoferabe d.

Neue ſloſett un

Aue Spangenſchuhe,
Halbſchuhe u. Feldſtieſel

J Prinzip 12 Ouglität, billige Berechnung Carl Höser, Markt 8

ſowie

Reparaturen derſelben Boe Dwerden beſt 5ne Schuh waren
„J J „-„---„-JZ-„„[„„S-—„-——-SFernra 622.

in allen Sorten

Bülis! Billig

Ankerwicler
für Dreh u. GleichſtromMotoren n

S Z3Induſtrie- Wert ſofort geſucht.

Im Lider Stunde Se an batante a

Lause
We Drogerle. Klelne klkkerstraße 2

ſ. Brut (NRiſſ.), Flöhe
bei Menſch und Tier,
„Kampolda“pat.geſch.
Mitt. Wunden unſchäd.

Selbſtändige

Angebote mit Zeuanis
abſchriften unt. 252

an die Exped.
d. Blattes

erbet.

net Harulsch Helmubet
Fchafmwolſe

und FF hauft ſtändig zum Tugespr, Auch
tauſche ſofort gegen gute Strickwolle. Hole

auch ab. Porto wird vergütet.

Bochſleiſch o 70
Sterz Leunaerftr.

J enen-Arheſteschaürefietgl ren 7.75 an

Dawen-Schndr-n, ren e 6.90

hindern Jcnrstieel 3.30u 25e08 00 erret 90. es .90 Dr. Undlutins

Empfehle noch

F. Herrmann, Merſehurg

ken ypiſtin

Schneiderin

Frieda Liebuſch,

Sonntagsstiefel e ine wette Erednheefür e nd re asselbe in braun und Lack, erst klassige

fabrikate I Unſrer heutigen GeFabrikate, in reiohster Aus wanl e üegt ein
h humoriſtiſcher Proſpekt(Weißnäherin)

Für langjährig bewährten I Ia Artikel
vergibt Jabrik

General Vertretung
auf eigene Rechnung an tüchtige Herren.
Sofotticer Verdi uft. Keine Lirenzgebühr.
Er forderlich 600-3000 M (je nach Beziris
größze) für Warenlager O.
an Jnvalidendank, Ann. Exp. Augsburg.

unter „Pera“

zu haben bei

bei, auf den wir unſereW empfiehlt ſich Richard Schmidt r.
Seitenbeutel 3/5.

ſam machen. Der allſeitigbeliebte Mitarbeiter beMeuſchauer Mühle.

geſucht, die fließend ſtenographiert

und Maſchine ſchreibt.

Abſatze Ferkel
zu verkf.

Kukirvl Jabrit in du
ESahze, Dr. med. Unblutig, n
weiſt in 16 verſchiedenen
Verſen auf die Vor
trefflichkeit der KukirolFabrlkate hin. KukirvlDöärſtewitz 11.

Es kommt nur eine erſte Kraft
in Frage.

Angebote unter 254 an die Ex zu verkaufen Meuſchau 65.

M aus gegen en r sun hant, Schwielen und
und Kukirol-

Il Aöing bänss

Leſer beſonders aufmerk n nAukomobil g.

nur perfekte, ältere Leute, ſtellen ſoiort ein m

m

Schlofſſer,

Guſtav Engel Söhne.
m

pedition dieſes Blattes erbeten.

finden en die e Auge Kaninchene e
Kleine Anreigen nete

1 fettes Schwein G 2
tr.) zu verkaufen. empfiehlt dere theke8 (3 Ztr. Zu z e welt gten, ine n e Mandolinen bielen Mitionen Fällen

Guitarren und Lauten
zum Wandern. Apotheke und wirklichen

Reparaturen in eigener Werkſtatt. Fachdrogerie zu haben.gibt as DVnnerſraße

Sarzen
Jußbad gegen kalte undAlfred Becher e Füße S aſgirmſars ſar m ſei
g Wundlaufen u. Schweiß

Buchbinderarbeiken
6 Kukirol gab führt ſchnellſtens und billigſt ause e e Buchdruckerei Th. Rößner,

Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3.
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Schmerzgefühl oder klare Einſicht.
Jch ſetze voraus ſolche deutſche Zuhörer, welche nicht etwa mit

allem, was ſie ſind, rein aufgehen in dem Gefühle des Schmerzes
über den erlittenen Verluſt, und in dieſem Schmerze ſich wohlgefallen
und an ihrer Untröſtlichkeit ſich weiden, und durch dieſes Gefühl ſich
abzufinden gedenken mit der an ſie ergehenden Aufforderung zur
Tat; ſondern ſolche, die ſelbſt über dieſen gerechten Schmerz zu
klarer Beſonnenheit und Betrachtung ſich ſchon erhoben haben, oder
wenigſtens fähig ſind, ſich dazu zu erheben. Jch kenne jenen Schmerz,
ich habe ihn gefühlt wie einer, ich ehre ihn; die Dumpfheit, welche
zufrieden iſt, wenn ſie Speiſe und Trank findet und kein körperlicher
Schmerz ihr zugefügt wird, und für welche Ehre, Freiheit, Selbſtän
digkeit leere Namen ſind, iſt ſeiner unfähig; aber auch er iſt ledig
lich dazu da, um zu Beſinnung, Entſchluß und Tat uns anzuſpornen;
dieſes Endzwecks verfehlend, beraubt er uns der Beſinnung und aller
uns noch übrig gebliebenen Kräfte, und vollendet ſo unſer Elend;
indem er noch überdies, als Zeugnis von unſerer Trägheit und Feig
heit, den ſichtbaren Beweis gibt, daß wir unſer Elend verdienen.
Keineswegs aber gedenke ich Sie zu erheben über dieſen Schmerz
durch Vertröſtungen auf eine Hilfe, die von außen her kommen
ſolle, und durch Verweiſungen auf allerlei mögliche Ereigniſſe und
Veränderungen, die etwa die Zeit herbeiführen könne denn, falls
auch nicht dieſe Denkart, die lieber in der wankenden Welt der Mög-
lichkeiten ſchweifen, als auf das Notwendige ſich heften mag, und die
ihre Rettung lieber dem blniden Ungefähr, als ſich ſelber verdanken
will, ſchon an ſich von dem ſträflichſten Leichtſinne und der tiefſten
Verachtung ſeiner ſelbſt zeugte, ſo wie ſie es tut, ſo haben auch noch
überdies alle Vertröſtungen und Verweiſungen dieſer Art durchaus
keine Anwendung auf unſere Tage. Es läßt ſich der ſtrenge Beweis
führen, und wir werden ihn zu ſeiner Zeit führen, daß kein Menſch
und kein Gott und keines von allen im Gebiete der Möglichkeit
liegenden Ereigniſſen uns helfen kann, ſondern daß allein wir ſelber
uns helfen müſſen, falls uns geholfen werden ſoll. Vielmehr werde
ich Sie zu erheben ſuchen, über den Schmerz durch klare Einſicht
in unſere Lage, in unſere noch übrig gebliebene Kraft, in die Mittel
unſerer Rettung. Jch werde darum allerdings einen gewiſſen Grad
der Beſinnung, eine gewiſſe Selbſttätigkeit und einige Aufopferung
anmuten, und rechne darum auf Zuhörer, denen ſich ſo viel anmuten
läßt. UÜbrigens ſind die Gegenſtände dieſer Anmutung insgeſamt
leicht und ſetzen ekin größeres Maß von Kraft voraus, als man,
wie ich glaube, unſerem Zeitalter zutrauen kann.

(Aus: Fichtes „Reden an die deutſche Nation“.)

Zeitgloſſen.

Einnahmen rekrutieren ſich aus den Baupoliz

zur Förderung des Obſtbaues uſw.

Der Haushaltsplan ſchließt in Einnahme und Ansgabe mit 497 000
Mark ab, er bleibt ſomit hinter dem Etat für 1914, alſo dem letzten
Voranſchlage aus der Vorkriegszeit, der mit 525 400 abſchloß, zurück.

1. Vermögensverwaltung.

Einnahme 10693 Ausgabe 28 255Zuſchuß 17562 A.
Jn dieſem Kapitel werden für die Bildung eines Betriebsfonds

20 000 angefordert. Die Bildung eines Betriebsfonds iſt unerläß-
lich angeſichts der beſtehenden Geldknappheit, die es unmöglich macht,
kirzfriſtige Anleihen zur Beſtreitung laufender Ausgaben aufzunehmen.

Zur Bildung eines Kreishans-Inſtandſetzungs bezw. Erweite
rungsfonds ſind 4000 eingeſetzt. Dazu bemerkt der Landvat in der
Begründung ſeiner Vorlage:

die Sparkaſſe wurden nach K
re Räume durch Umbau geſchaff

Augenblicklich wäre ſonach für die Unterbringung der Büros aus

weiterungsbau notwendig machen.
liche Anſammlung der erforderlichen Bauge
angeforderte Betrag entſpricht kaum de r Hälfte des Belrages, der durch
die Abtragung der Schulden auf den Kreisgrundſtücken mit entwertetem
Gelde erſpart wird.

2. Allgemeine Verwaltung des Kreſſes.

Einnahme 26 669 Ausgabe 99 270 Zuſchuß 72 601
Der größte Betrag der Verwaltungskoſten entföllt naturgemäß guf

die Beſoldung der Beamten, Angeſtellten und Kreisfürſorgerinnen. Die
Einnahmen dieſes Kapitels ſetzen ſich aus dem Staotebeitrag zur Durch
führung der Kreisordnung, ſowie aus anteilige Koſtenerſtattung vom
Landrat uſw. zuſammen.

Z. Amtsverwaltung.

Einnahme Ausgabe 3995 Zuſchuß 3995
Die Amtsbezirke erhalten ein Viertel der dem Kreiſe zufließenden

Dotationen. Der Anteil der einzelnen Bezirke richtet ſich nach der Ein
wohnerzahl. Der größte Amtébezirk iſt Frankleben mit 8595 Ein

wohnern JPolfzeiliche Angele heiten
1009

uerſpritzenreviſion
für Landjäger. Die

eigebühren.

5. PVohlfahrtspflege.
Einnahme 28 855 Ausgabe 210 093 Zuſchuß 181 238 A.

Die Au
und der Fern

g ziehen ſich auf die Koſten
rechanlagen und ſonſtigen Ausg

Anforderung vor
geſeſſener eingeſ t da die ſchlechte wirt
ſchaftliche Notlage viele Einwohr Not gebracht hat, die
manche Gemeinde aus eigenen Mitteln nicht zu lindern vermag.

6. Landwittſchat, Hondel und Induſtrie
Einnahme 180 Ausgabe 3060 A. Zuſchuß 2880

BeBei den Ausgaben dominieren Beihilfen für die Landwirtſchaft

in Hafen von Rio de Janeiro 9627 Einwand

Aus dem Haushaltsplan des Landkeiſes Merſeburg.
7. Verkehrsweſen.

Einnahme Ausgabe 34800 Zuſchuß 34800
Für den Wegebaufonds zur Förderung des Wegebaues durch die

Gemeinden ſind 30000 Keingeſetzt. An der Ausbeſſerung der Ge
meindewege iſt während des Krieges ſo gut wie gar nichts getan. Es
erſcheint dringend notwendig, mit größeren Ausbeſſerungen auch
hier wieder zu beginnen, um das Straßennetz wieder auf beachtliche
Höhe zu bringen.

8. Gteuern.
Einnakme 429 532 K. Ausgabe 112 300

Jn der Begründung dieſes Punktes führt der Landrat u. a.
aus, daß das Finanzausgleichsgeſetz eine weſentliche Beſſerſtellung der
Gemeinden und Gemeindeverbände hinſichtlich der

Zuteilnng von Reichsſteneranteilen
gebracht hat. Der Verteilungsſchlüſſel wird jetzt unter Zugrunde-
legung des Auftkommens im abgelaufenen Kalenderjahr alljährlich neu
geregelt. Dadurch wird erreicht, daß die Gemeinden und Gemeinde
verbände ihren Steueranteil nach ihren wirklichen Steuerleiſtungen
zugemeſſen erhalten. Neu für den Kreis iſt die Beteiligung an
der Umſatzſteuer. Auch die Verteilung der Grunderwerb-
ſteuer iſt neu geregelt. Der Kreis rechnet mit einer Zuteilung
gus der Ginkommen ſteuer mit 101807 A, Körperſchafts-
ſteuer 18369 K, Umſatzſtener 48947 Grunderwerb
ſteuer 11000

Direkte Kreisſteuern.
Der als Kreisabgabe (Umlage auf die Realſteuern ſowie

Reichseinkommenſteueranteile und Körperſchaftsſteueranteile der Ge
meinden zu erhebende Betrag iſt auf 102 300 ermittelt. 1914 be
trugen die Kreisabgaben 308 226.10 von denen 168 424 A auf
Realſteuern umgelegt werden mwußten. Die Grundbeträge der Regl
ſtenern, auf welche die Abgabe umzulegen iſt, ſtehen z. Zt. noch
nicht feſt, da die Kataſterämter augenblicklich mit der Umänderung
der Veranlagung zur Grundvermögensſeuer noch beſchäftigt ſind und
auch die Gewerbeſteuerveranlagung noch nicht möglich iſt. Jnfolge-
deſſen kann die prozentugle Belaſtung der Grundvermögensſteuer und
der Gewerbeſteuer z. Zt. noch nicht angegeben werden. Sie wird
ſich jedoch, wie aus den vorſtehenden Zahlen erſichtlich, niedriger
ſtellen als 1914.

Jndirekte Kreisſteuern.
Der Ertrag der Hundeſteuer iſt auf 48000 der Jagd

ſteuer auf 8000 und der Vergnügungsſteuer in den
Gutsbezirken auf 300 A geſchätzt.

Sonſtige Steuern und Gebühren.
Bei der Berechnung der Mietzinsſteuer, die mit 90000

eingeſtellt iſt, ſcheint der Kreis ſehr vptimiſtiſch zu ſein. Jn der
Begründung heißt es: Die Mietzinsſteuer iſt durch die 83. Steuer

notverordnung eingeführt, über ihre Höhe haben die Länder Beſchluß
zu faſſen. Es ſollen dargus die Koſten für die Aufgaben der
Wohlfabhrtspflege Fürſorge für Sozial und Kleinrentner,
Kriegsbeſchädigte, Minderjährige, Wochen und Flüchtlingsfürſorge)
beſtritſen werden. Ein Teil ſoll außerdem zur Förderung des Woh
nnngsbaues Verwendung finden. Wie weit die Kreiſe an der Er
füllung dieſer Aufgabe beteiligt werden, hat der Staat zu beſtimmen
Da augenblicklich die erforderlichen Beſtimmungen noch nicht ein
gegangen ſind, kann der Ertrag der Steuer nur geſchätzt werden
Es iſt angenommen worden, daß ſie mindeſtens die im Etat ein

geſetzten Koſten für Sozial und Kleinrentner decken muß.
Sonderhaushaltsvläne

regeln die Verwaltung des Elſterfloßgrabenfonds, des
Wegebaufondes, des Brückenbaufonds und der Kriegs
beſchädigten- und Kriegshinterbliebenenfürſorge

Das Deutſchlum im Auslande.
Von der deutſchen Einwanderung in Braſilien.

Nach den Ermittelnngen des Siedlungsamtes ſind J
erer, d. b. Se

paſſagiere 2. und 5. Klaſſe gelandet. Darunter waren 4428 Deutſche
739 Hſterreicher und 984 Schweizer Die Zahl der deutſchen Ein
wanderer in Braſilien wird nur durch die der Portugieſen über
troffen, von denen 20 535, alſo etwas mehr als die Hälfte der Geſamt
einwanderung, in das Land kamen von den übrigen Nationalitäten
ſind die 3702 Jtaliener und 1465 Spanier zu erwähnen

Wie die Deutſche Zeitung von Sav Paulo“ berichtet, treffen
zahlreiche deutſche Auswanderer aller Berufsklaſſen in Santors ein.
Leider ſoll aber diejenige Klaſfe, welche man im Lande am meiſten
herbeiſehnt, nämlich Landwirte und ländliche Arbeiter, am wenigſten
vertreten ſein. Die meiſten Einwanderer ſind mittellos oder
ihre Barmittel reichen nur wenige S aus, ſo daß der Hilfs-
verein Sao Paulo ſtändig von ihnen beſtürmt wird, jedoch leider
in den meiſten Fällen nicht helfen kann, da ſeine Mittel nur knapv
nd Daher hat ſich der Verein mit der Spciedade Pauliſta de
Agriculturag in Verbindung geſetzt, um die Einwanderer nach Mög
lichkeit auf Fazenden unterzubringen. Neue deutſche Einwanderer
in Sao Paulo werden alſo damit rechnen müſſen, als Pflanzungs

liche Winterſchulg in Merſeburg und ſonſtige Beiträge für Körungen,

n g h

umherirren wollen.
arbeiter beſchäftigt zu werden, wenn ſie nicht monatelang ſtellenlos

i e

laſſener.
ſich innig an ſie geſchloſſen hatten und mit denen ſie ſich meiſt in

ger wenn der überhaupt bei Tiſch erſchien nahmen keine Notiz
von ihr, und die Gräfin ſprach mit Do nie über etwas anderes

Die einzige Hoffnung, die Do aufrecht erhielt, war, daß Rüdiger
doch endlich Zeit finden werde, nach Monrepos zu fahren und ihr
dann erlauben würde, dorthin zurückzukehren.

An all dies dachte ſie nun, während ſie ſtumm neben Magelone
hinſchritt. Da machte dieſe plötzlich eine lebhafte Bewegung. Auf der
Straße war ein Wagen in Sicht gekommen, der ſich als die Equipage

gus „Wilbelminenruhen nan en einzelne junge Dame von
tolzem ſelbſtbewußten Ausſehen ſaß darin.el e wie elektriſiert, und ihr Geſicht ſtrahlte
plötzlich Gottlob, ſie iſt ſchon zurück! Bitte
allein wandte ſie ſich haſtig an Do. „Edith iſt meine beſte Freun
din und wir haben einander ſo viel zu ſagen! ſtweilen einen Strauß Wieſenblumen pflücken. Nachher rufe ich Dich
ſchon um dich mit ihr bekannt zu machen.

Damit wandte ſie ſich der Straße zu, auf der die Equipage mitt

lerweile angehalten hatte. eJm nächſten Augenblicke lagen die Jreundinnen ſich in den Armen.
Ich wollte eben zu dir“, ſagte Edith, „obwohl uns Papa ver

boten hat, Grafenegg oder Fürſtenhaus zu bekreten, denn er iſt wütend

guf deinen e Aber daran kehre e nicht.
Ich laſſe mich überhaupt nie in meiner Freibeit beſchränken.rin froh, daß du wieder da biſt! Es iſt zu abſcheulich
hier, ohne dich. Bei uns gibt es nun zu allem Aerger und Streitnoch andere unangenehme Dinge ſeit Rüdigers Heimkehr pon denen
ich dir fräter erzählen werde. Du baſt keine Ahnung, Edith. wie un
erträglich ich zuweilen darunter leide. Und immer eine freundliche

Miene dabei n d etu's doch nicht!ar des ſanſt du du die du unab'gngig biſt! Aber ich!“
Fah, man muß immer den Mut zu ſeiner Ueberzeugung Haben

Ohne Krach habe ich mir meine Unabhängigkeit auch nicht erkämpft.

mich dann, den Fü

liche Wiener
„Bitte, laß uns ein wenig

Du kannſt ja einſt

bringen.

Du weißt ja, Mamas Anſichten über junge Mädchen wurzeln noch
in der Biedermeierzeit. Aber ich weiß, du biſt ein feiger Haſe na,
beruhige dich nur, wir werden ſchon etwas ausfindig machen, um dir
zu helfen“.

Mehr hörte Do nicht. Sie hatte ſich gehorſam daran gemacht,
einen Blumenſtrauß zu pflücken und entfernke ſich immer weiter, um
die Damen nicht zu ſtören.

Erſt lange nachher wurde ſie gerufen, um Fräulein Ruhland vor
geſtellt zu werden.

6. Kapitel.
Einige Tage ſpäter erklärte Magelone mit bekümmerter Miene

und taubenſanfter Stimme, daß ihre Tante Ulrike, die als Stifts
dame in Wien lebte, erkrankt ſei und ſich nach ihrem Beſuch ſehne.
Es bliebe alſo wohl nichts anderes übrig, als hinzufahren.

Annelieſe wechſelte die Farbe. Jhr Jnſtinkt witterte irgend eine
Abſicht, die mit Graf Wendloh zuſammenhing.

Denn als Wendloh am letzten Sonntag in Begleitung mehrerer
Kameraden dageweſen war, hatte er ſich auffällig viel mit Magelone
beſchäftigt und Annelieſe hatte zufällig gebört, wie dabei vom Kaiſer
garten im Prater die Rede geweſen war. Dabei hatte Wendloh geſagt:

„Das müſſen Sie ſich anſehen, Gräfin. Was die Brüder Stoneleiſten iſt phanomenal, Auch iſt der ganze, neu umgeſtaltete Vergnü
gungspark ſehenswert. Kommen Sie nur bald und ich pränumeriere

hrer zu machen.
„Was fällt Jhnen ein!“ hatte Magelvne lachend erwidert. „Jch

bin doch in Trauer.“Mehr konne Annelieſe nicht verſtehen, denn die beiden entfernten
ſich aus ihrer Nähe.

Aber es war ihr genug, um ſie mit Mißtrauen gegen dieſe plöß
ſe zu erfüllen

ſt doch gewiß Dorotheg als Begleitung mit?“ fragteDu nim
ſie muit.

Dorotheg? Nein! Wozu? Es würde die Reiſe unnötig ver
euern und wir müſſen jetzt ja ſparen, nicht wahr, Rüdiger

S en Bann zu.Hewiß, liebe Mag lone.erutne, ad Wegen fort, „wohne ich ja guch bei Tante
e im Damenſlift und könne dorthin nicht gut einen Gaſt mitUlri

Annelieſes Mißt h eiwas bei dieſer Er
Man ſprach noch ei n
Tafel auf, und Mogelone t
arme kleine Do allein iſt. Si
endloſen Brief an d
nicht mitkommen“, erk

heg nicht

t

imes fehlt Dorothea

Fürenſaus an nichts
Auch Megelone war

Auf dem Heimweg holte ſie plötzlich Rüdiger ein. Er war etwas
befangen und ſprach anfangs von allerlei gleichmütigen Dingen, bis
er plötzlich haſtig ſagte:

Ich wollte dich fragen, liebe Magelone, ob es dir unlieb wäre,
wenn wir die Fahrt nach Wien gemeinſam machten? Jch wollte
nächſte Woche ohnehin hin, da ich einige neue Maſchinen ankaufen
muß. Nun könnte ich, wenn es dir recht wäre, aber ebenſo gut ſchon
jetzt fahren.

Dieſer unerwartete Vorſchlag kam Magelone natürlich gar nicht
gelegen. Erſtens war es dann unmöglich, mit Edith Ruhland zu
fahren und ſich, wie ſie beide vorgehabt hatten, zu amüſieren. Zwei
tens war es ſehr fraglich, ob ſie ihre Pläne in Bezug auf das Geld
darlehen dann würde in aller Ruhe ausführen können.

Andererſeits welche Ausſicht, ſich Rüdiger dadurch näher zu
bringen, ihn vielleicht dauernd zu erobern!? Rüdiger, der nun der
allmächtige Herr hier war und vielleicht doch eine glänzende Zu
kunft bedeutete

Sie lächelte alſo liebenswürdig und erfreut.
Aber natürlich iſt es mir recht. Wie reizend, daß ich nun nicht

allein zu fahren brauche! Welcher Tag würde dir paſſen, lieber
Rüdiger?“

Schön. Wir fahren gleich mit dem Frühzug nicht wahre
Ja Kommſt du vorher noch einmal zu uns, um Dorothea zu

ſehen
Schwerlich. Jch habe jetzt alle Hände voll Arbeit in der Wirt
f d da ich immerhin einige Tage in Wien werde bleiben

te ich keine nute unnütz verſäumen.“
Wiederſehen, übermorgen früh.“

ich einmal wieder Herrin ihrer Zeit zu ſein.
5 leglen Promenadenwege, auf denen Magelone immer

ſp en ging, waren gar nicht nach ihrem Geſchmack, und ſie ſehnte
ſich ſchon lange einmal nach einem richtigen Spaziergang durch Wie
ſen und Wald. Beſonders lockte ſie die Ruine Grauſenegg und da
hin wollte ſie nun nach Magelones Abreiſe gleich gehen.

Aber gerade, als ſie ſich auf den Weg machte, ſam Hertha.
(Fortſetzung folgt.)

verteren Sie, wenn Sie Ihr Facr noch weiter mit
Seife oder gen veralteten, sodahaltigen Pulvern mis-

en. Das gesunde, Kräftige, Gppige, seiden-
zende Sie es sich wünſchen gibt Ihnen einzig

nd cliein der regelmäbige Gebrauch und der hertliche Schaum dos
mitjonenfach bewährten, sodafreien

B. S o O



Eetite Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 4. April 1924. Nr. 81.
Oer Parteitag der Deutſchen Volkspartei

im Spiegel der Deutſchen preſſe.
Die Nativnalliberale Correſpondenz ſchreibt:
Jn der Preſſe aller Parteien kommt die Bedeutung des Partei

tages der Deutſchen Volkspartei in Hannover durch ausführliche Be
richte und Beſprechungen zum Ausdruck. Die „Zeitt ſieht in dem
letzten Parteitage den beſten von allen. Man ſpürte in allem, was
geſagt wurde, den Herzſchlag der Partei. Die Akten über die Sonder
vereinigung ſind auf ihm geſchloſſen worden. Die ger
Zeitung ſtellt die Einigkeit im Grundſatz feſt. Eine klare Richt
linie und eine geſchloſſene Frontlinie iſt eingeleitet. Es gibt keine
Meinungsverſchiedenheiten in den Grundfragen der Politik, auch keine
Unterſchiede in der Auffaſſung vom Nationalen noch in der Auf
faſſung vom Marxismus. Der Mannheimer Generalanzeiger
bezeichnet Streſemanns Rede als die eines wahren Staatsmannes,
der frei von jeder einſeitigen Parteipolitik nur große Gedanken be
handelt hätte. Auf eine kurze Formel gebracht. Die inneren Fami
lienzwiſtigkeiten ſind beigelegt, Streſemann iſt das anerkannte und
durch nichts gefährdete geiſtige Haupt der Partei, die nunmehr ge
ſchloſſen den Wahlkampf aufnehmen kann. Der Hamburgiſche
Korreſpondent“ faßt zuſamen: Jn Streſemanns politiſch und redne
riſch gewaltigen Rede fand die D.V.P. ihre große gemeinſchaftliche
Linie wieder, die ſie ja innerlich nie verlaſſen hat. Sie war und
bleibt vielleicht die einzige Partei in Deutſchland die Gefühl und
Verſtand, die das Mögliche und Erhoffte, die das Reale und das
Jdeelle zu einer großen Syntheſe miteinander verbindet, und dies iſt
das Nationale. Die „Diſch. Allg. Ztg.“ berichtet, daß ſich
der Tag in Verſöhnlichkeit und Friedensſtimmung neigte. Die Voſſ.
Zeitung berichtet unter der Überſchrift Streſemanns Sieg“ über
den Parteitag. Sie kann ſich nicht die Anſchauung zu eigen machen,die in der linksſtehenden Preſſe vertreten wurde, daß Streſeant
wieder einmal umgefallen ſei. Er iſt in Deutſchland vielleicht heute
der einzige Politiker der vhne demagogiſche Mittel eine Verſamm-
lung in ſeinen Bann zu ziehen weiß. Selbſt die Kreuzzeitunge zu, daß Dr. Streſemaänn wieder einmal Anhenpolliſch gut ge

prochen habe. Er hat nationale Töne gefunden und nationale außen
olitiſche Zielpunkte aufgeſtellt, denen man nur zuſtimmen könne.
aß das Blatt reſtlos mit dem Parteitag zufrieden ſein könne, wird

man allerdings nicht verlangen. Die Deutſche Zeitung“ regt ſich
darüber auf, daß Kanzler und Außenminiſter gef von Berlin ent
gert um Wahlreden zu halten. Auch ſonſt hat dieſes Blatt nur

pott und Hohn für den Parteitag und den beſchloſſenen Wahlaufruf.

Zum Schluß zwei Urteile vom Ort der Tagun e Der
Hannoverſche Kurier“ weiſt darauf hin, daß die DeutſcheVolkspartei, wie es für eine ſelbſtbewußte Partei nur zu natürlich

iſt, deutliche Grenzen zog nach rechts und nach links, daß ſie es aber
klüglich unterlaſſen hat, Mauern zu errichten, die gar nicht über
ſtiegen werden können. Der Hannvverſche Anzeiger“ urteilt
als unparteiiſcher Zeuge: „Es war ein gewaltiges Sichten und Klären
und ein ebenſo großartiges Gemeinſamkeitserlebnis, was ſich ab
pielte, und wenn man als Unparteiiſcher die Dinge betrachtet hat,
v kann und muß man nur wünſchen daß in allen deutſchen Parteien
ieſer Geiſt edler Sachlichkeit und erhabener phraſenloſer Begeiſterung

vorwaltet. So lange eine ſolche Politik in Deutſchland am Werke
iſt, wie ſie ſich auf dieſem Parteitage offenbart hat, ſo lange ſich zu
a glücklicher Ehe die Uberlieferung mit dem Fortſchritt zuſammen
indet, kann man h an Deutſchlands Zukunft glauben. Man
möchte aber dann auch wünſchen, daß die weiteſten Kreiſe unſeres
Volkes nur ſolche Parteien wählen, in denen ein ſolcher Geiſt der
Sachlichkeit, der Verſöhnlichkeit und der ehrlichen nationalen Be
geiſterung lebendig iſt.“

Poincare hetzt weiter.
Paris, 8. April. (T. Ponicars betonte geſtern in derKammer unter deutlicher Anſpielung auf die Berufung Loucheurs in

ein Kabinett, er habe im Hinblick auf die bevorſtehenden Sachver
tändi enberichte es für angebracht gehalten, Perſönlichkeiten, die an

37 r e die h e S c u n edonald, deſſen freundſchaftliche und loy e Geſt e Poincars in
ſeine iſpt e z e Art ſaß die len Frankſeiner Anſprache unterſtrich e
r nach der Löſung des Reparationsproblems ganz geregelt werden
önne. r ſei dafür daß die Verbündeten einmütig zu

Werke gingen. r Miniſterpräſident wandte ſich dann gegen eine
von Lloyd George aufgeſtellte Behauptung wonach er für eine un
begrenzte r et des linken Rheinufers eingetreten ſei. Er wünſchte

lediglich die W guer der Okkupation bis zur Bezahlung der Re
parationen. ir haben nur eine zeitlich begrenzte Okkupalion durch

können. Wir werden wahrſcheinlich im Einverſtändnis mit
n land poſitive und für Frankreich ausreichende Garantien erſtreben

müſſen. Redner kritiſierte dann eine geſtrige Bemerkung von dem
Abgeordneten gegnen wonach Frankreich an dem Wiedererwachen
des deutſchen ationglismus mit ſchuld ſei. Zu welchem Augenblick
F Deutſchland ſeine Pflichten erfüllen wollen? Princars er
nnerte an die Ermordung Rathenaus, die unter dem Beifallvon zahlreichen Deutſchen erfolgt ſei. Andererſeits habe Stre i

mann in einer Anſprache kürzlich Ludendorff er. Zum Schluß
ſagte Poincaré, die deutſchen Miniſter verſtehen bereits jetzt die
Schlußfolgerungen der Sachverſtändigen zu entkräften. Sie wünſchen
Deutſchland von der Verantwortlichkeit an dem Kriege freizumachen
und tun damit den Ländern, die während des Krieges an unſere Seite
traten, einen Schimpf an.

Die tragiſche Verkehrs lage unſerer Vaterſtadt drängt
ſich bei jeder Betrachtung des Fahrplans von neuem auf. So bringen
uns einige wenige Minuten in dem Sommerfahrplan Entwurf der
a Reichsbahndirektion um wertvolle Anſchlüſſe im Fern
verkehr.

Die Aufſtellung des Fahrplanes wird nach großen Geſichtspunk-
ten geleitet und ſie iſt infolge der Rivalität, die naturgemäß zwiſchenden Großſtädten Halle und Leipzig beſteht, beſonders t Alle
Durchgangszüge, die vom Süden und Weſten über Weißenfels kommen
und über Halle nach Berlin weitergeleitet werden, müſſen einen An
ſchlußzug nach Leipzig bringen. Das gleiche gilt für Züge, die von
Berlin über Halle nach dem Süden gehen Zur Gewinnung des
Anſchluſſes halten die meiſten D-Züge in Corbetha oder Weißenfels,
dadurch iſt es nicht möglich den Zug auch zwiſchen Halle und Corbetha
halten zu laſſen und wir kommen, nachdem wir aber auch darum noch
kämpfen mußten, nur noch als Halteſtelle für zwei D-Züge in Frage,
die eine einmalige Schnellzugverbindung von und nach
Berlin ſicherſtellen. Wir würden uns leichter damit abfinden,
wenn durch den Perſonenzugverkehr gute Anſchlußmöglich-
keiten an den Durchgangsverkehr geſchaffen werden könnten. Aber
daran hapert es ſehr. Die kurzſichtige Verkehrspolitik früherer Jahr-
zehute, die uns trotz einer ehemals günſtigen Lage und Bedeutung
als Sitz hoher Behörden um die beſten Entfaltungsmöglichkeiten ge
bracht hat, rächt ſich heute furchtbar.

Eine zuſammenfaſſende zahlenmäßige Ueberſicht kann naturgemäß
erſt gegeben werden, wenn die Entwürfe für die anſchließenden Be
zirke Magdeburg und Erfurt vdrliegen,

Nach dem erſten Entwurf des Sommerfahrplans weiſt die Strecke

Berlin Halle-Thäringen
die Einlegung weiterer Schnellzugspagare auf, während die Verſchie-
bungen in der Zuglage der Perſonenzüge nur geringfügig ſind.

Neun eingelegt ſind
vom 1. Juni bis 80. September

D 82 Berlin ab 7.50 vorm. Halle an 10.16, ab 10,22 nach
Thüringen

D 83 von Thüringen Corbetha ab 7.39 nachm. Halle an 8.02,
ab 8.08 Berlin an 10.82 abends

Bis auf weiteres:
D 70 (Schlafwagenzug) Berlin ab 7.25 abends Halle an 9.59,

ab 10.05 abends nach München
D 71 (Schlafwagenzug) von München Halle an 4,34, ab 442

vorm. Berlin an 7.30 vorm.
Vom 15. Juni bis 81. Auguſt:

D 92 Berlin ab 7,45 nachm. Halle an 10,19, ab 10,25 abends
nach Thüringen

D 91 von Thüringen Halle an 8,50, ab 386 früh Berlin
an 6.45 vorm.

Geänderte Verkehrslage erhalten:
D 38 Berlin ab 6.40 abends (bisher 5.40) Halle an 9,10, ab

9.16 abends (bisher 8.19, 825) nach Stuttgart.
D 288 (Schlafwagenzug) Berlin ab 804 abends (bisher 6,50)

Halle an 10,88, ab 10.44 abends (bisher 9,17, 9,23).

D 287 (Schlafwagenzug) von Stuttgart Halle an 5,06, ab 5,12
früh (bisher 6.42, 6.48) Berlin an 8:00 vorm. (bisher 9.18).

D 87 von Stuttgart Halle an 6,42, ab 6,46 (bisher 6,28, 6.84)
Berlin an 9.18 vorm (bisher 9,08).
Perſonenzug 806 wird ab Halle 10 Minuten ſpäter gelegt auf

6,80 Uhr abends Anſchlußverbeſſerungen bringt dieſe Verlegung nicht.
Perſonenzug 8226 bekommt auf Bahnhof Le un a längeren Aufent

halt, um den D-Zug 88 durchzulaſſen und fährt in Corbetha zwei
Minuten ſpäter ein, nachdem der D-Zug nach 5 Minuten Aufent
halt dieſe Station verlaſſen hat. Zu D'88 Berlin Stuttgart haben
wir eine Anſchlußmöglichkeit auch über Halle nicht.

erſonenzug 808 Halle ab 950 abends (bisher 10,1e) Merſerar 10.09, ab 10,10 (bisher 102, 1084) nach Weißenfels Erfurt.
Die Früherlegutng des Zuges um 22 Minuten koſtet uns den Anſchluß
an den Zug 453 aus Magdeburg an Halle 1000. Pz. 808 bleibt
gleichfalls in Leung liegen und trifft dadurch I Minute nach dem
H-3ug D 2 Berlin Frankfurt in Weißenfels ein, kommt als An
ſchlußzug ſomit nicht in Frage e

Merſeburg Lauchſtädt Schafſtädt.
Für die Sommermonate Juni bis September einſchl. verkehren

zwei Sonntagszüge und zwar ab Merſeburg 140 mittags und 10,45
gabends. Die Gegenzüge treffen um 12,58 mittags und 9,15 abends
hier ein. Halle Leipzig.

Neu eingelegt:
Eilzug 138 Halle ab 10.96 vorm. Leipzig an 11.17 (Anſchluß

Merſeburg ab 953).
H 88 Halle ab 12.51 mittags Leipzig an 1,29. (Kein Anſchluß

von Merſeburg.
P 84 Leipzig ab 441 Halle an 5,25. (Anſchluß nach Merſeburg

nach einſtündiger Wartezeit).
Eilzug 184 Leipzig ab 6,55 Halle an 7,35. (Kein Anſchluß

nach Merſeburg.)

Merſeburg im Sommerfahrplan
Corbetha- Leipzig.

Neu eingelegt:
Sonntagszug 875 Corbetha ab 9,20 abends Leipzig an 10,21.

(Kein Anſchluß von Merſeburg).
Zug 862 ab 1. Juni auch Sonntags, Leipzig ab 5,20 früh

Corbetha an 6,37 (Anſchluß an Merſeburg 7,17).
Aenderung in der Zuglage:
Eilzug 4 ab Leipzig 11,06 bisher 10,20) Dürrenberg an 11.41

Weißenfels 11,58
Zug 872 Leipzig ab 8,20 abends (bisher 7,27) Corbetha an 9,84

(an Merſeburg 10,39).
Halle-Sangerhauſen.

Neu eingelegt:
D 106 Halle ab 1,85 mittags Sangerhauſen an 242 (Anſchluß

ab Merſeburg 1,07).
Sonntagszug 594 (beſchleunigt) Halle ab 6,10 vorm. Sanger-

hauſen an 7 25 (Anſchluß ab Merſeburg 5,41 vorm,)
P 105 Sangerhauſen ab 1,40 mittags Halle an 242. (Kein An

ſchluß nach Merſeburg).
Sonntagszug 593 (beſchleunigt) Sangerhauſen ab 8,55 abends

Halle an 10,23. Anſchluß ab Halle 11,40 abends).
Anderung der Zuglage:
Perſonenzug 571 Halle an 10,14 vormittags (bisher 10,86). Da

durch Anſchluß nach Merſeburg Halle ab 10,28.
Perſonenzug 573 Halle an 1,18 mittags bisher 1,28). Anſchluß

an Zug 338 ab Halle 1,15 nach Merſeburg leider nicht erreicht.

Halle Cottbus.
Nen eingelegt:
P 105 Halle ab 252 mittags (Anſchluß Merſeburg ab bereits 1,07).
D 106 Halle an 12,45 mittags (Anſchluß ab Halle 1,15).
Perſonenzug 498 Halle an 6,02 nachm. Anſchluß ab Halle 6,80).

Geändert:
Das Eilzugpaar 101/104 iſt in ein beſchleunigtes Perſonenzugpaar
521/522 mit 2. bis 4. Klaſſe-Wagen umgewandelt. Die Fahrzeit iſt
trotzdem nur um 9 bezw. 13 Minuten länger

Perſonenzug 521 (beſchl.) ab Halle 7.03 vorm. (Merſeburg ab 5,41).
Perſonenzug 522 (beſchl.) an Halle 10,35 abends (ab Halle 1140).

Perſonenzug 503 fährt Halle ab 11,05 (bisher 1,26). Anſchluß
953 ab Merſeburg.

Berkin, 4. April. (T. Halbamtlich wird mitgeteilt: Auf
Vorſchlag des Reichskabinetts hat ſich der Reichspräſident entſchloſſen,
Maßnahmen zu ergreifen, um den Reiſenerkehr Deutſcher ins Ausland,
ſoweit er nicht im Intereſſe der Geſamtheit des Volkes notwendig iſt
nach aller Möglichkeit einzudämmen. Es iſt deshalb die Vorſchrift des

Bargeldansfuhrverbots,
wonach nicht mehr als zehn engliſche Pfund gleich 200 n
deutſchem Gelde a führt werden können, mit Wirkung vom 7. Apri
ab auch auf den Reiſeverkehr ausgedehnt. Die Geſamtbegrenzung des
mitgunehmenden Geldes auf 500 Goldmark bleibt beſtehen, doch muß
der Neiſende ſich die anderen 300 Goldmark, die nur in ausländiſchem
Gelde mitgenommen werden dürfen, nach den in Deutſchland gültigen
Vorſchriften bereits in Deutſchland verſchaffen. Außerdem iſt für die
Ausſtellung der ſog. Steuerunbedenklichkeitserklärung eine Gebühr von
500 Goldwark für jede Ausklandsreiſe deutſcher Reichsangehöriger vor
geſehen. Befrelungen für notwendigen Wirtſchaftsverkehr für Kinder
kransporte ins Ausland und einige andere Ausnahmefälle ſind zuge
laſſen. Der Text der Verordnung, der bereits vollzogen ift, wird ſofort
bekanntgegeben. Bereits ausgeſtellte Unbedenklichkeitserklärungen ver
lieren mit dem 10. April ihre G keit. Es iſt Vorſorge getroffen,
daß ſofort an der Grenze wieder eine verſchärfte Kontrolle über das
Vothandenſein der hernach gegebenen Steuerunbedenklichkeitsbeſcheini
gungen, ſowie der Geldbeträge, die mitgenommen werden dürfen, ein

T

deführt wird. Soweit erſorderlich, wird daher guch die n
in den Zügen vorübergehend aufgehoben und wieder in die Abferti
gungsräume der Grenzbahnböfe verlegt werden müſſen. Die Reichs
vdegierung mußte ſich zu dieſen Maßnahmen entſchließen, die ſie je
eher deſto lieber wieder auſheben möchte. Die Reichsregierung
richtet an alle Deutſchen die dringende Bitte, die Auslandsreiſen, ſo
weit ſie für den einzelnen nicht Lebensnotwendigkeit ſind, aus freiem
Entſchluß zu unterhrechen. Die Maßnahmen waren nicht zu umgehen,
da, werüber ja alle Deutſchen ſich einig ſind, nichts unterlaſſen werden
darf, was erſorderlich iſt, um unſere Währung zu ſtützen.

Hochwaſſergefahr im Memelgeblet.

Tilſit, 3. April. T. über den weiteren Verlauf des Hoch
waſſers und Eisganges im Memelſtromgebiet erfahren wir folgen
des: Nachrichten aus Kowno zufolge herrſchte auch am Montag auf
dem Njemen Eisgang. Jm oberen Teil des deutſchen Memelſtrom
gebiets war am Montag tagsüber ebenfalls ſtarker Eisgang zu ver
zeichnen. Bei Tilſit hat das Waſſer den Schloßplatz und den nie
driger gelegenen Teil der Dammſtraße überflutet. Das eingedeichte
Memel- Delta iſt ernſtlich bedroht, da infolge der ungünſtigen Eis-
perhältniſſe mit einem weiteren Steigen des Waſſers im Ruß und
Galge-Strom zu rechnen iſt.

Herren Anzüge
helle, moderne Stoffe irhg.

Syort Anzüge

Herren Anzüge Sport Anzüge
moderne Streifen und Karos, ſo
lide, dauerhafte Verarbeitung imprägnierte Loden,

imprägniert,

Bozener Mäntel

Gumimnſ Mäntel
mit und ohne Stoffbezug,

v. 7 bis

Erſatz für Maß, ſolide Ausſtattung
ſtreng mod. Form u. Stoff, v. OS bis

Frühjahrs Paletots
v. 75 bis

Herren VRV- Anzüge

moderne 15 und 2rhg. Form

ß

leime Sitterſanenbe

m. Breeches, grauer u. braun ſtark
Manſch. m. dopp. Geſäß, v. S bis

haltbare Stoffe, Homeſpun und
v. 565 bis

v. 2 bis

in Verarbeitung und Ausstattung zu bringen ist immer
unser erster Grundsatz gewesen. Da wir die meisten
unserer Waren in eigenen Werkstätten herstellen, sind

dieselben intolge Ansschaltung des Vahbrikantennutzens

W Oberhemden 25
garantiert waſchecht. mod. römiſche

Streif m. 1 Kragen

e

d

Hertenhüte
mit breitem Band und ſeidenem
Ripseinfaß, v. Z50 his
Herren

Gummiband rFarben,

Nappa- Handſchuhe

mit Ia Ripseinſatz

Einſatzhemden

Farben,

stets sehr preiswert!
Herren Hoſen
in Buckſkin u. modernen Streifen,

in Stoff und Mancheſter, in allen
Herren Breeches Hofen ß“

Braune Leder Sport Joppe
ſchweres, kräftiges Leder.

Wind Jacken
imprägnierter Stoff in verſchiedenen

in guten, ſtrapazierfähigen Stoffen,

v. 30 bis

25 Knaben Anzüge 9'
v. bis blau und farbig,

a KnabenPaletots I
v. 26 bisin blau und farbig,

Swegter Anzüge
in allen Jarben,
Original bayriſche Trachten,
mit ſämtlichem Zubehör, Gr. 3v. 22 bis



Kr. 81. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 4. April 1924.

Provinz und Nachbarländer.
Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.

Großfeuer auf dem Flugplatz.

z an der Jmmelmann
en Himmel

ße gerufen.e Mächtiger FeuerMit großer Schtfär elligkeit traf die Wehr ein.de den Hinſie ſah ſich bere
über. Ein 20 Meter lange
diente, ſtand in Flammen

fu inſofern, als die näch
äude entfernt lag.

auchleitungen atszul

aſch werk
vierigkeiten machte die Brand

gen, und nun wurde das Feuer mi
aller Kraft bekämpft. In zwei Stunden war die Gefahr beſeitig
und die Wehr konnte wieder abrücken. Nur eine Brandwache mußte di
Nacht über zurückbleiben.

Abtrennung einer Kirchengemeinde.

des en evangeliſchen Gemeindekirchenrats ſtatt. Einziger Punkt
der wdnung r die kirchliche Abtrennung der Neu
ſtadt von der Altſtadt. Nach eingeRichtlinten“ wurde folgender Beſchluß gef
in dem Teile der Stadt Welßenfels, die nört der Saale lin
Neuſtadt) wohnen, werden aus der bisherigen Kirchengemeinde We
fels ausgepfarrt und zu einer ſelb ſtändigen Kirchengemeind

2. Die d 5. Pfarrſtelle der bis
s h

derer

1. Die Evangeli

zenfels Altſtadt wird an Kirchengemeind
tadt: a) das Pfarrgehbft Weißenfels Merſeburge
en Kirchbauplatz in Nopalisſtraße; o)

Kirchbaufonds von rund 9000 Papiermark (N; d) die Dotatior
der 4. Pfarrſtelle; e) die Dotation der 5. Pfarrſtelle über
eignen. Die Abtrennung wird eine vollſtändige ſein, ſo daß di
Gemeinde W
dürfte wo kün

der

chlichen geſchäftlichen Angelegenheiten, wi
Beerdigungen

en. 2 einde künftig auf eigemerFüßen ſtehen. teres iſt im Jntereſſe eines gedeihlichen Zuſammen
wirkens beider Gemeinden freudig zu begrüßen.

Acht Liſten für die Stadtverordnetenwahl.

Verwehmen
eine Einheit

Am Mittwoch abend gegen 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem

einem Brandherd von gewaltiger Ausdehnung gegen
bau, der Lagerzwecken

aſſerſtelle 400 Meter von dem
s gelang jedoch in kürzeſter Friſt,

T. Weißenfels. Am Dienstag fand im Rathaus eine Sonderſitzung
6 z

Beſprechung der ſog.
ſchen

ſog.

en

we emeinde2. 3. Die
den

ein eigenes Kirchenamt erhalten
erfolgen

Die ernſte Lage am Baumarkt.
Jm geſamten Deutſchland iſt die Beſchäftigungslage im

Hoch, Tief- und Betongewerbe eine außerordentlich kriti
ſich e. Die private Bautätigkeit ruht in einzelnen Städten ſchon faſt
ſeit Jahresfriſt vollſtändig. Jnduſtrielle Beauftragte ſind mit der
ſeinerzeitigen Stillegung der induſtriellen Werke faſt ebenfalls reſt
los zum Erliegen gekommen. Bei den Werken, bei denen inzwiſchen

der Betrieb wieder aufgenommen worden iſt, macht ſich die Wieder
inangriffnahme der Bauarbeiten nur langſam bemerkbar Auch die
öffentlichen Bauten ſind faſt überall ſtillgelegt, trotzdem viele von

ihnen gerade bei Wiederbeginn halbfertig waren bei dieſen Bauten
t ſind durch die überſtürzten Stillegungen vielfach große Schäden ent
e anden, ganz abgeſehen davon, daß oft die Materialien in großem

Umfang dem Verderben und dem Diebſtahl preisgegeben waren. Jn
dem überwiegenden Teil der ländlichen Bezirke ruht die Bautätigkeit
ebenfalls noch immer. Ein großer Teil der ländlichen Gewerbe
treibenden ſind der Erwerbsloſenfürſorge zugeführt worden. Man
kann im allgemeinen ſchätzen, daß der Beſchäftigungsgrad des Bau
gewerbes zur Zeit etwa nur 10 Prozent des normalen beträgt. Nur
an verhältnismäßig wenigen Stellen iſt eine ſtärkere Beſchäftigung
wahrzunehmen.

Jm weſentlichen ſind dieſe Zuſtände veranl
ordentliche Kapitalmarkteszwingt, aus Mangel an eigenen Mitteln von ihrem Bauvorhaben ab
huſehen und die die Baugewerbetreibenden verhindert, zur Gewinnung

Kapital- und Kr
e eigentümliche Ver
r möglichkeit der

ten der Geldentwertung außerordentlich
l urſachten. Die Kapitalknappheit zwingt
und dieſer Druck veranlaßt zu ſtarken 1
e feſtgeſtellt werden können. Aud

preiſe die vielfach noch über
e Darniederliegen der Bautäti

ſchein, als ob ſpekula
teuerten. Dieſen
iſt nie eine W

zur Arbeit um jeden Preis
iterbietungen, wie ſie immer
Teuerung mancher Material
reis liegen, mag viel zum
en. Leider hat es den An
exialien im Preiſe künſtlich

en entgegenzutreten; da

gkeit
tive Kräfte
Treibereien iſt en

i i ederbelebung der Konjunktur einſetzen kann.
Eine Behebung der beaugewerkſchaftlichen Wirtſchaftskataſtrophe,

deren ſteuerliche Folgen auch für die Staatsfinanzen von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung wäre, erſcheint nur möglich, wenn alle
Hemmungen für die Beſchaffung von Baugeldern ſchleunigſt behoben
werden. Befreiend würden wirken: Zulaſſung von Auslandskapital
auf dem Hypothekenmarkte; Freigabe der Wohnungswirtſchaft, Preis

r

in erheblich langſamerem Tempo, weiter fortgeſetzt.

Handels und Vörſenleil.
Seite F.

Treuhänder in Waſhington zugegangen; ſie hat 2 die Mitteilung
erhalten, daß nunmehr auf baldige weitere Freigaben zu
rechnen iſt. ß

Befremdend wirkt es aber, daß von den geſamten beſchlag
nahmten zirka 22900 Poſitionen erſt zirka 4000
Poſitionen reklamiert ſind. Möglicherweiſe haben die Inter
eſſenten geglaubt, daß ihnen das freigegebene Geld in Deutſchland be
ſchlagnahmt würde; das iſt nicht der Fall, im übrigen ſteht es auch
jedem frei, ſein freigegebenes Guthaben bei einer amerikaniſchen Bank
zu deponieren. Zur koſtenloſen Auskunft iſt die Amerika Abteilung
des Hanſa Bundes ſtets gern bereit. Den Anfragen iſt ein Freium
ſchlag für die Rückantwort beizufügen.

Kein Viehmarkt in Weimar.
Der am 7. April vermerkte Viehmarkt darf wegen beſtehender

Seuchengefahr nicht ſtattfinden, worauf polizeilicherſeits beſonders
aufmerkſam gemacht wird.

t

Berliner Deviſenmarkt vom 3. April.
Der Berliner Deviſenmarkt erwies am Donnerstag keine Ver

änderungen in der Geſamtſituation auf. Die Anforderungen beſtehen
weiter fort, ſo daß die Zuteilung wiederum auf 1 Prozent beſchränkt
blieb. Paris und Brüſſel haben ihre Aufwärtsbewegung, wenn auch

Der franzöſiſche
Franken notierte um 0,20 im amtlichen Mittelkurſe höher.

Der amtliche Kaſſakurs für Dollarſchatzanweiſungen ſtellte ſich
weiter ermäßigt auf 83 Goldanleihe 1982 und 1935 notierten un
verändert 42 Billivnen bezahlt.

Berliner Börſe vom 3. April.
An der Effektenbörſe hielt die Luſtloſigkeit im allgemeinen an,

doch wurde heute immerhin einiges gekauft, wobei das ſtark erniedrigte
Kursnibeau ein Anreiz geweſen ſein mag, und auch Deckungskäufe der
Spekulation ſtark ins Gewicht fallen. Der Erfolg war, daß die Kurſe
im Verhältnis zu den Vortagen eine bemerkenswerte Widerſtands
fähigkeit zeigten. Einer durchgreifenden Belebung ſtehen jedoch immer
noch die bekannten Hemmungen entgegen. Die Geld- und Kredit
ſorgen der Börſe ſind heute um ein neues Moment bereichert worden
man ſpricht davon, daß die Seehandlung wieder mit größeren Kündi
gungen kommen werde. Der Geldmarkt neigt weiterhin zur Verſteifung
Etwas belebend auf die Stimmung wirkte im übrigen auch die Tat
ſache, daß die Aufwärtsbewegung des Franken wieder in etwas ruhigere
Bahnen gelenkt iſt. Sonſt aber beurteilt man die augenblickliche
politiſche Lage und namentlich die Reparationsfrage ſehr peſſimiſtiſch

Leipziger Börſe vom 3. April.
Bei ſehr ſtillem Geſchäft wies auch die heutige Börſe überwiegend

ſchwächere Haltung auf. Luſtloſigkeit und allgemeine Zurückhaltung

überwachung der Baumaterialien; Kredite an Bauluſtige und Bau
x r e 8aubſtummenanſtalt unternehmer; Steuererleichterung bei Bauvorhaben.

F. Erfurt. Auf Antrag des Landeshauptmanns beſchloß der
vinzialausſchuß Provinz Sachſen in feiner letzten Sitzung in Di ſti Sti fw d ſie günſtige e am Stickſtoffmarkt.burg, die r en anſtalt durch einen günſtige Lage am Stickſtof harterſeßer chend großer Bauplat Die Exzeugung erlitt im März durch die Arbeiterunruhen in gaben dem Verkehr wiederum das Gepräge. Auf faſt allen Markt-zu erſetze chend großer Bauplatz 5 h e re Ider Epina von Sachſen erworben iſt, iſt an einen Ausfall Das Werk Oppau liegt auch heute noch ſtill. gebieten hielten ſich die Kursveränderungen durchweg in e u
in eine t. An das die Mitte die Nachfrage iſt gegenüber dem Monat Februar weiter ge Grenzen. Nur am Anlagemarkt war auch heute freundlichere St m

mung zu verzeichnen.Bei q1 Wnehme Bei guter Wae gen.
haus e

gengeſtellung erreichten die Abladungen im
er ſeit Beſtehen des Stickſtoff-Syndikats.
engeſtellung anhält, kann mit prompter

ührung eingehender Aufträge gerechnet werden. Dabei muß

t zurücktretende

und ein Be
allein die W
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Berliner Produktenbörſe vom 3. April.derzeitige

e rnints de Sort 5 Sunt h 55 Weizen, märkiſcher 171-176; Roggen, märkiſcher 134—140, pomildneriſchen Schmuck aus allerdings die Sortenwahl dem Syndikat verbleiben. Die Preiſe s Br 190 i 165;blieben im Monat März unverändert. Sie ſind mehr als 25 Prozent merſcher n 184, Braugerſte 170 199 Futtergerſte 165. 185; Hafer

niedriger als diejenigen des Chileſalpeters.
der Markt der ckſtoffdüngemittel all

Chileſalpeker war gut

Jin Auslande war
ithalben feſt. Der Abſatz

und die Ausſichten des Salpetermarktes
ig beurteilt zu werden. Es wird auch
Vertrages der chileniſchen Vereinigung

märkiſcher 124—1431, r 120—128; Weizenmehl 25—27
Roggenmehl 21—28,25; Weizentleie 1050—10 60; 8,60 bis

Erfurt braucht eine Stadthalle!

Der Erfurter Verkehrsverein ladet die Erfitrter Bürger enBau Erfurter Stadthalle a Warenund Vere Liner Erkrtern einer VerlängerungUnd Vereine zu einer Erörterung dieſer t einer ngerungMittwoch ab 8 Uhr in über den I Juli dieſes Jahres hinaus gerechnet. Der Abſatz von
des Verkehrs vereins ſchwefelſgurem Ammoniak im Auslände war ſo ſtark, daß eine außer

rer Stadthallenfrage, ordentliche Knappheit an Ware eintrat.

8770; Raps 310—815; Leinſaat 410-15; Viktorigerbſen kleine
Speiſeerbſen 16—17; Futtererbſen 1850 14; Peluſchken 19—18; Acker
bohnen 16 17; Wicken 14— 15,50; blaue Lupinen 189-14, gelbe Lu
pinen 16 17; Serradella 1850- 15; Rapskuchen 1150--1160; Lein
kuchen 2250 25,50, Zuckerſchnitzel 17—22; Torfmelaſſe 8,80—8,50;
Kartoffelflocken 19,40 1960. Getreide und Olſagten per 1000 Kilo,
ſonſt per 100 Kilo. Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Renten

einer

er

derungen an Stadthallen- mark.ch zahlreiche Lichtbilder Von der Ruhr zur Saale. T
e n e nimmt W S n m Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3. April. Sam Rhein ſich befindende Kronprinz A-G. für Metallinduſtrie e b Rint eplant in Barby am Zuſammenfluß der Saale und der Elbe, die Auftrieb 168 Kinder Dhſen, 2 Bullen Falben

Kühe), 457 Kalber, 217 Schafe, 913 Schweine zuſammen 1770. Außer
dem von der ge zugeführt: 12 Rinder, 72 Kälber, 48 S
und 96 Schweine. Preiſe für 50 Kilo Lebendgewicht (in Goldmark).
Ochſen: 1. Klaſſe 2. 89 3. 22 388, Bullen: 1. 88-42,

34 88, 26 Kalben und Kühe: 42 2. 4248,8. 85 25 88 5. 15-- 25. Kälber: 2 70575, 3. 507A. 32 50 Schafe: 1. 50 68, 2. 85- 50, 8. 35; Schweine 1. 7
bis 72, 2. 72 74,3. 65- 70, 4. 65——65, 5. 65 65. Geſchäfts
gang: mittelmäßig. Kein überſtand.

Errichtung einer Neuanlage zur Fabrikation von Metallwaren

Die Freigabe der deutſchen Guthaben in Amerika.
Die Freigabe des von Amerika beſchlagnahmten deutſchen Gut

habens ſcheint nunmehr endlich in Fluß zu kommen. Der Amerika
Abteilung des Hanſa- Bundes für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie,
Berlin NW7, Dorotheenſtraße 36, ſind in den lehten Tagen mehrere
Beträge zur ändigung an die Beteiligten vom amerikaniſchen

üh im Sch

ma n v x r z u 3g Heſſe aus Eſchwege, der Jd ſelt 1916 H 988a Turnen und Spork.
e

In einer Geſellſchaft fahrläſſig
Unglück hat

e gar

Die erſte engliſche Fußballmannſchaft in Leipzig

Nachdem der Sportverein Fortung- Leipzig am ver-
gangenen Sonntag der bekannten Prager SpartaElf ein Unentſchie
den von 1 1 aufzwingen konnte, will er ſich mit einer engliſchen Fuß

LKebenswelſe engliſcher Verufsſpleler.

mnpfe des Winters haben immer wieder erkennen
es den deutſchen Vereinen fällt, ihre Mannſchaften

fgleichmäßig guter Höhe zu halten. Es liegt

Elſterberg ereignet.
Geſellſchaft einge laſſen, wie e

für ein halbe s h r ballmannſchaft von Ruf meſſen. Es iſt ihm gelungen für den Mait k nach Eng z d t e e en. e. erngen ejm, ging eine noch uchen, wie ſich leere n der Dere za die Bolton WBanderers zu einem Spiel in Leipdig zu vervpflich

h e h hen, 2 ieler körperlich r Hö t u M a Tdchen ſo ſchwer, daß halten verſuchen gibt das Neue Wiener Journal“ fol ten, die zum erſten Male ſeit Kriegsanfang in Leipzig ſpielen werden
Die Mannſchaft will nach dieſem Kampf einen weiteren in Dresden

onde Autichlüle egende Aufſchlüſſe: austragenDie Engländer ſpiel September ununterbrochen den Win
Triedhofe haben Schulfind ter hindurch bis ehungsweiſe bis Ende Mai Prvofeſſio

le e e m un nals, die keinen Deutſche Fußballer gehen nicht nach Frankreich
Trainer zur rfügurabkreuze abgeb

rkaufen. Auß
mit einem g

en und Der Deutſche Fußballbund hat eine Einladung des franzöſiſchenſt Verbandes zur Teilnahme am Fifakongreß in Paris abgelehnt Der Deutſche Fußballbund hat dagegen Spiele gegen engliſcha
Mannſchaften den deutſchen Vereinen freigegeben

Der tapfere Samſon.
Der neue deutſche Schwergewichtsmeiſter Samſon Körner will

dem deutſchen Boxſport nicht nur Achtung, ſondern auch berechtigtes
Anſehen verſchaffen. Der heutige Kampf im Berliner Sporkpalaſt
mit dem engliſchen Schwergewichtsmeiſter wird e was für einen

und das iſt intereſſar
den Abendſtunden e

Briten vier
aginings mitmo

ten Teil

t

Stein
eine Anzahl Kinder ſind

zogen, gesffnet die
n geſpielt, andere haben

gezogen.

die K

ſogar einem

Stimmen aus dem Leſerkreſſe.
Die unter vorſtehender Ueberſchrift in Jhrer Nr. 79 v. 2 April

verein den dö-
s e

Sonntag, den 6. Apiil 1924, nachmittags 24 Uhrc r Boxer wir in ihm beſthen und was bei weiteren Auslandskämpfengebrachte Beurteilung der an gleicher n erſchienenen Betriebsrats B. f. L. Sportplatz, Krautſtraße. von ihm zu erwarten iſt j

itteilung durch ei Frl. L. O t eut, t i n n r g g c r 2 8 rmit iinng 7 u veranlaßt uns erneut, auch hierzu e W t e Zu Bewußtſein ſeines Könnens will er ſich zu einem weiterene e e t ß t r e m n Kampf ſteken. Mit dem argentiniſchen Schwergewichts-Wir ſchicken voraus daß wir nicht die Abſicht haben, uns die durchſtehen, iſt hauptſächlich guf die weſentlich verſchiedene körper meiſter Firpo, der ſelbſt bekanntlich gegen Demſey antreten will,
Bewunderung oder H ung dieſes konragierten Frl en erwerben. Kerlliche Erziehung Und auf die Lebensweiſe während der Kampf Heabſichtigt er in den Ring zu gehen. Ob der Ausländer dieſe Her
auch n llen wir es anterlaſſen, die uns igten v chintpfungen ſaiſon zurückzuführen Nikotin und beſonders Alkoholgenuß iſt auf usforderung annehmen wird, muß jedoch abgewartet werden. Sicher
mit gleicher Münge heimzu zahlen De ſchriftſtelleriſche Arbeit des ein Minimum beſchränkt Gut 50 Prozent der Fußballprofeſfionals ich würde der Kampf aber für Samſon und für die deutſch-argenti
Frl. L O. war ſicher eine Probegrbeit und da iſt eben ein Irrtum ſind Abſtinenz ler Ob täglich unter den Augen des Trainersß niſchen Beziehungen nur von Vorteil ſein könnenwenn man von ſolchen Dingen ſoviel ver Ziehungentſchuldbar, umſomehr,
ſteht wie unſer Fräulein!

In der fraglichen Betriebsratsmitteilung iſt klipp und klar zum
t und wenn man dieſelbe im Zuſammenhang und

oder im Berufe weit ab von ſeiner Einflußſphäre iſt der richtige
Profeſſional auf ſeine Körperkondition oder beſſer geſagt, auf ſeine
Leiſtungsfähigkeit ängſtlich bedacht

Dex Sport wird wirklich wie ein ernſter Beruf betrieben. Da Bermiſchte Nachrichten
auch unſchwer zu erkennen, daß gibt es kein Herumlungern im Kaffeehaus, keine wie werertretung es nur aus dem Grunde immer gearteten, Körper und Geiſt ſchädigenden Genü Bei einem Das Vermögen der Goulds. Bei den Gerichten in Trentvn,

es durch Anſchläge vor der Befolgung regel R denſchlaf jzeitigem A hen und dem ſich der Hauptſtadt des Staates NeuJerſey, iſt eine Klage angeſtrengt
warnen, ſie genau wußten, daß
on eini Ausnahmeexemplaren

jeſo nicht ernſt. nimmt, mithin Bekannt
anſtatt als Warnung aufgefaßt

Berufsſpieler immer
dition. Ob Sieg

Maſſage, Bewegung

worden, dahingehend, daß die Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen Ja
Gould in gerichtliche Verwaltung genommen werden möge. Die kla
genden Familienmitglieder machen geltend, daß ſich der Beſitz durch
die ſchlechte Bewirtſchaftung ſeitens des verſtorbenen Jay Gould um
ſiebzig Millionen Dollars verringert habe. Sie fordern eine gericht
liche Verfügung, die ſeinen hinterbliebenen Sohn daran hindert, das
Vermögen weiter zu verwirtſchaften

anſch

machungen eworden wären. Bei uns, und das gilt allgemein, werden Erſolge von MannGeheimbeſchlüſſe, trotz des ſchaflen in einer Weiſe gefeiert, für die ein wirklicher Sportsmann
derten völligen Streiks nur ein verächtli Lächeln üb tte. Unter ſolchen Umſtänden t Jinsgeſamt 2 Mann darf man natürlich nicht erwarten, daß unſere oder kontinentale Spie Neuer Diamantenſegen in Südafrika Aus Johannesburg

einem dieſer Leute ſteht ler äk es Weltſpielpenſum abſolvieren kommt die Nachricht, daß in der Gegend von Stompies im ſüdafrika
können. unſerer Vereine, deren Kon niſchen Freiſtaat neue DHiamantfelder entdeckt wurden. Nachdem ein

Bei e
lich auch
hinzu, d

paar Schabgräber bei ihren Schürfungen wertvolle Steine efunden
hatten, hat ſich die Nachricht von den neuen Schähen mit Windeseile
berbreitet. Zurzeit ſind ſchon 10000 Menſchen in dem Gebiet zu

pieler entziehen, werden verJe e Talg an ſene im Inſelteichals an jene im J eich.ch die weitere Tatſache

lle ausgetragen wer

alshältnismäßig größere Anford n Jnſelrlin unvergleichlich höherJn England iſt dieder e rtretung egreifer s t je r u nd de rt wird de e hen und Rechte der enge ö t um nach dem groß en Bl c jurhen. Sie a b t Rbegre u H l u b wir der o mmer eſtr m t J ück zu r a en. S e rbeitelern en Sp teler werden dr üben ch unvergl P er nſter interpretiert. unter den ſchwier ſten Ve yaltniſfen und ha be nit de größt nel. ne er l n u u r n eEntbehrungen zu kampfen, da ſogar Trinkwaſſer nur auf Wagen inAuch die Meorat und Jachkenninis der Führer und trotz des Pro S ige m da ſogar
die neue Diamantwüſte geſchafft wird.feſſivnalismus auch deren Sportſinn, ſteht auf viel höherer Stufe.

ind Angeſtelltenrat
Merſeburg G. m. b. H.



Merſeburger Korreſpondent. Freitag den April 1924.Sette S.

ngeigen i e der kir li en Gemeinden. S j ſ. und erſcheint5 e Anzeigen a den 6. Wehen (Judica). S Vurpvereſn Sparer wacht auf
Tagen oder Vlätzen können wiren e en Fel Seſammelt wind egle a i ren Evangeliſch „Rothetein'. gegen das Unrecht der 8. Steuernot Verordnung am

Winſce der Auftraggeber nach Sonntag den 6. Avril, vormittags 11 Uhrbachtet bernsſchiat Evangeliſche Gemeinden e r 7 Kanal im Spiegelſaal des „Winiergartens“ zu Halle.

Es predigen Es werden ſprechenAnypitheber r FApolheker ſucht freundl. Ham. Sehetzt. Vorm. 9t, Uhe Sup. Bithorn. Feier Vertehahrs- Verzammlung Rechtsanwalt und Notar Dr. Hirſch Haſe
möbl Zimmer des heil. Abendmahl füt die konfirmierten Töchter Montog, den 7. 4, abends über das Thema „Recht oder Unrecht

e und Angehörige Vorm. 11 Uhr Paſtor Wutike Uhr im Hohenzollern
Apoth. W. Günther, Feier des heil. Abendmahls für die konfirmierten S m er über das Themaas wir wollen und wie wir's zwingen

CDomapotheke. in Paſtor Bien ſunde n n Jwnenunen Ferant ehe alle, durch die Steuernot Verordnung ent

h n er e e e en e eittwoch, den pril, nachm r, ſcht. eſtanAngeb. u. 253 an d. Exp. d. Bl Stadt. Geheizt. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor anleihen, rer Lebensverſicherte uſw.) er
Angermann. Abendmahle feier, beſonders für dieinn t Zu ſten daß S e guten austellten Reukonfirmierten. Nachm. 5 Uhr Paſtor Riem. m micht argeſchrieben“ habt ſondern bereit ſerdin verſchiedenen Größen und Abendmahlsfeier, beſonders für die Neukonfirmierten. Kchwinm Sutluren

am ſie zu kämpfen. Es geht uns Letzte
Lagen Merſeburgs ſowie Altenburg Geheizt. Vorm. 10 Uhr Beichte und Freie Ausſprache W Freier EintrittSonnabend, d. 5.4 z

heiliges Abendmahl für die Neußonfitrmierten und Der Vorſtand der Ortsgrupoe Halle5 Morgen Bekerland deren Angehötige. Paſtor Kratzenſtein. abends 8 Uhr des Hypothekenglänbiger u. Sgrerſchuhoerdvandes
in Nähe m Bahn preis- Reumarkt. Seheizt. Vorm. 10 Uhr Abendmahls'eier für das Deutſche Reich Sitz Berlinwert zu verkaufen Zu er der Neukonſirmierten und ihrer Angehörigen. Paſt. à Persammle

tragen in der Exped. S. Boit. Abends 5 Uhr Muſtkaliſche Abendſeier. 4
Wichtige Tagesordnung

Vorflandswahl.
Löſſen. Rachm. 1 Uhr Paſtor Boit.e e Gemeinde Röſſen. Sonniag vorm. 9 Uhr Prüfung

der Konſirmanden von NeuRöſſen. Paſtor Jentzich J Erſcheinen Pflicht. 7 Uhr
I angeben Haupt und Kindergottesdienſt fallen aus.u lugend FerantWeagernne Str. 87. vt.

Katholiſche Gemeinden.7 tat Unferriht n Merſeburg. Sonnabend von 5—7 und nach 8 Uhr Der Vorſtand.
Dandone nd Kein Beichtge legenheit. Sonntag 7 Uhr Frühmeſſe mit es

Ang. m. Preis u. 2500 d. Exp Predigt vorher Beichtaelegenheit. 9 Uhr Hoch He ſſ ſt5 amt mit Predigt. 6 Uhr Faſtenpredigt durch einen Heno en chaſt
Kleiderſchrank Bett Franz Zkanerpater aus Halle. Sugl rauntFelle und Sofg RenRöſſen. Sonntag 8 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. ſrelw. Kranlenpfleger

Vorher Beicht gelegenheit 10 Uhr Hochamt mit zvie rk. Sriedrichſtr. 40. Zredigt Uhr Jaſtenandacht vom roten Kreuz
ünt o Kinderwagen ver Raundorf. 8 Uhr Gottesdienſt mit Prediat.

See 4 ver RenBiendorf (Schule). 11 Uhr Gottesdienſt mit PredigtWeikenfelſer Str. 31. I. Kayna. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predint.

e

nen e

5. Sliftungsfeſtes
Sonnabend,

den 5. d. M.,
ahds. 8 Uhr im

nen an4

5

Gr. gut erhaltener Knderuagen alt Deßaner J im CasinoriſtſichWhuen er Horineren, n n e Arendat ane 2 Jeden Apell am S. April, abends s Vnr ſtott. Konzeit Theater Ball. 9

wüderhettieſſe un afe heit e abends s Uhr Bibeln u Monats n r.Alle ohne Hatrann Chriſtliche Verſammlung Vlancheſtraße 1. verſammlg. ZKeaner:
villig zu verk. Domſtr. II. Sonntag abend s r Bihelſtunde. Aullſeit Erſch.
Guterhalt. Heliſfelſe t eretag abend s Anr Bibelitnunde. notwendig

mit Matrate Volksbibliotheß Knabenmittelſchule Schulſtr. 3 690068
zu verkaufen e Sonntags von 11 12 Uhr.

5 ob h e eRechtsanwalt
Dr. Jchreiher, van

Freie Aussprache!

BDeutid enohahheF an

puehun

Reſchshund ger R. K. u. K.
Zu der am Sonntag, den 6. Av il, vorm. 10 Uhr

im Sagke der „Funßenbur anfindenden
f.Protestrersammlung al Bemtenems änrer

jaden wir unſere Mito jeder ſow e de geſamte Bürger
ſchaft Merſeburgs her lichſt ein. Moniſas, den 7. Aprrl,
abends .8 Uhr one s Verſammlung Am
im „Herzo Chriſtian Wichige Tagesordnung
St inen er Her Vorſtand.

Karlſtraße 22, I.7 S d Jn unſer Handelsregiſter Abt. B ſt heute unter Tyein!F Dmmerſdren die „Butterhandſung zu den drei Glocken S S S

v

e
h zit beſchränkter Haſtung in Halle a. S.

n e Merieburg, eingekragen worden.
Unternehmens iſt der Handel mit

Käſe und anderen
n. insbeſondere dere

ſellſchaft zu erwerbendenſtieren s zu hen drei Glvcken
Horlig Voh. zu Halle. Zur Erreichung
Zweckes iſt die Geſellſchaft befugt, gleich

e vder ähnliche Unternehmungen zu erwerben,nenkaſten m. Reh. Garten n ſolchen Unternehmungen zu bekeiligen oder

geräte zu verkaufen deren Vertretung zu ühernehmen. Das StaunmiHuackeſtraße 2. Fapital beträgt 200 000 K. Der Geſelſchaſtebertras

Tertkon, 19 Bande 25 iſt am 30. Juli o20 t geſtellt und am Sep
Mark 2 Doppel-Kopffern kember 1920 und am s Marz 1928 geändert. Ge
Hörer für Radio, zu ver ſrhäſtsführer ſind. Max Hühn, Kanfmann, Halle.
ßaufen. Zu erfragen in der S Behner, Kaufmann, Halle, Hermann e
Exped. d. Bl. Keanſmeann, Magdeburg Pr. Haus Allrich, Kaufmann, Magdeburg. Jeder e e rer iſt allein

zur Vertretung der Geſellſchaft befugt Die BeHrude Paldhorn n n der Geſellſchaft erfolgen nur durch

So na g. den 4. a
v. nachm. 4 Uhr an

Ball
muſit!

wozu frdl. einla

r e W
ernnnete

80200 großß) zu verkaufen.
Wo ſagt die Ezv. d. Bl.

T
aus Privathand ziz kaufen
geſucht. Borns, Magdeburg Olvenſtedterſtr. 1390

Jutterkartoſfeln, Hühner die
Sutter, Ferkeltrog, Bie

e
e

Oienotag, den 8. Avril abds.Am Sonnabend abend 8 un in n „Sagze s Gaſthof
8 Ahr, im „Caſino

große Wähler-Sanntan, den 6. 4.,

von abends 8 Uhr
gelbe IDavergannn,

Hiſton Trompete den Deutſchen Reſchsanzeiger.zu verkaufen. Wer eburg den 18 März 1924. Theater I Gaugeſchäftsführer Kollege Degener Magdeburg
Naumburger Straße 38, Il Amtsgericht. Die Orientreise. e mm un e ſpicht über De Semwwerſfascſaeuge un

Schwank in 3 Akten St ar Gaſe, durche eingeſütnt, eThema „Die Reichstagswahlen
und die Sozialdemokratie

Referent: Reichstagsabgevrdneter Krüger Merſeburg.

Freie Ausſprache Wiäghler erſcheint in Maſſen Jece gesVereinigte Sozialdemolra:iſche Partei,
Hrtsverein Ne uRöſſen.e n m Sonngbend, den 5. u. Sonntag, den 6. April

Lichtſpiele Beuna
9

anschliehend Ba II

wozu frdl. eintadet
er Sporwereln Weg

m der Wirt f. Ohme

Zuderener Bahnhof Mederhenng
Ru Am Sonntag, den 6. d. M. veranſtaltet

der Turuvereit Kötzſchen Beung einenals Hüngemittel h ſygiot ab i 7. 2 t h d h ls e en S hea era en verveiratet, J n

e mit anſchließende gge B all Arbeiten bekannt, beſter
Anfang Uhr! Vollbeſetzt Orcheſter

Jtiktungskegt
G
S

4 des Arb.Radf. Vereins Friſch Auſ“
Pferdepfleger, ſtellt einEduard Klaus Winäderg). F Sonnabend, den 5. April, abends 8 Uhr:

8
9

Alle Freunde der Turnſache ladet herzl, ein Suche ſofort Collutn Armsfrone! 3 Ten. 3. Tel.

9
8

Metall
Kant Hrtsgruppe Merſeburg

verbunden mit W Kunstfahren
unſeres Vereinsmitaliedes Max Götze mit

7 ſeinem fährigen Söhnchen Hein z.

ſowie 9
Der Wirt. Der Vorſtand. Wräenfl. Averlägs. u. ledfgen

Das Haus der tauſend Gefahren

e

S

S

W 9 We Ducktaret Ein 23 Ein Ausflug in die Seligkeit! e

(vicht unter 20 Jahre) für n Gut Hell!

Extra- Konzertge ger Reipiſch. verbunden mit turneriſchen Agfiahrungen wozu

Lüchnge Eine luſtige Penſionsgeſchichte in 4 Akten. Turnverein Burgſtaden
MamenninminnimirarmgSonnabend, den 5. April 24 abends 7 Uhr Verbänferin Nachmittags s Uhr Kinder Vorſtellung

großes Vaters Kaſfeegeſchaft ge Sonntag, den 6. io24 von abends 8 Uhrſucht. Bew. mit Zeugnis IIITIIIIDDITDI] al mit voller mit voller Muſit

ausgeführt von der Apru 24 do 7 Ahr ab freundlichſt einladen Der Vorſtand. Der Wirt.Berglapelle Eliſe I Dienſt Mädchen Sonntag, den 6. April 24, von abends 7 Uhr a gWaren alle Art

SpülApparate, Nach dem Konzert wird bei gutem Lohn ge 2 p n W eSpülmittel. ſucht. Mühle Ovberbenn 5 9 9 6Irrigatoren Großer Ball!! z e an er nü en.
kinfach. IIVe—]. Mädchen Dazu ladet freundlichſt ein H. Nagel.

988 eten endenete aylecer;San J känhen zum e e
ſie Waeohand nd fen. n un pu Nennhn

Zu erfr. in der Exp. d. Bl.9 gesucht. E N W E n 0 N G Extra geholt, um eine gewiſſe kranke StelleEintragung und ver erfolgt, um eine Entweriung ſräin Oetermädchen g damit einzureiben. Nachdem es nun heraus
von vornherein auszuſchalten, S nür in Seingold. en enläßlich der Neurenvvierung meines Saales ſt, daß es ſich um einen Aprilſcherz handelt,Werte Angebote unter 247 an die Exped. d. Bl. erb gucht Stellung in Privathans). am Sonnabend, den 5, und Sonntag, den 6. Hurre die Dofe anderweitig verwendet, un

7 n Zu erfragen von abends 7 Uhr ab es glänzt jetzt bei uns alles, ſogar das alteGutenbergſtraße 3, pt. Warne hiermit wen GROSSER ELuTE- BALL e Ehrehliche Sederſofa, beſſer ſo als die

zu welchem ich ein geehrtes Publikum von Perladin iſt eine der beliebteſten Dauerj 5 ein z See über mich und di ſchw chen wolltM wſeu-ösven 2 Freunde Fran Kaule zu verbreiten, Stelle, die ich damit ſchwarz machen wollte.
(23 und 21 Jahre ſuchen da alles auf Unwahrheit be h glanzwaren, die im Preis und in der Qualip J Kirche öftt inlade.r da hier ſremd, die Bekannte ruht die Kirch Fährendorf und Umgebung höflichſt einſcheft 2 j. anſt. Damen be Für Speiſen und Get änke iſt beſtens geſorgt. tät von keiner Konkurrenzware erreicht wird.

Man bevorzuge die großen, vorteilhaftenMerſeburger Korreſpondent S Aen re n lange Rich. Zimmermann. De

a i ſt e. Fabriklager Willi Graff, Halle a. S.

Es ladet ein Der Wirt. Reichsbund. (17 18 Jahre) für ſofort
oder 15. April geſucht.

ühin Lt.
vorm. O. Rlappenbach,

hält a. 3. Gr. Vrichetr. 41.Auf Grundſtück in e S ger er J f tDununueueeeee iſi

Merſeburg, den 4. 424

j itat bei gegenſ. Reig.M Bollin e eneren Diskr ſelbſt Letzter Wagen 12** en e c rne Tänze 2 5527.ReuRöſſen, Bahnhofſtraße 21. verſt. Ang. mögl. m. Bild d. Paul Kö nig GBute Muſik m nach Merſeburg. Stimmung e Tel. u

e zurückgeſ. w., u. 221 a. d. Exp. e n e e
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